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Anecdota  aus  einer  athenischen  Handschrift. 


Von 

m 

C.  Fredrieli  mit  Zusätzen  von  Gf.  Wentzel. 


Vorgelegt 

in  der  Sitzung  vom  21.  November  von  U.  v.  Wilamo  witz-Moellendorff. 


Aus  einer  der  späten  und  deshalb  wenig  beachteten  Hand- 
| Schriften  antiker  Autoren,  die  in  der  Universitätsbibliothek  in 
Athen  aufbewahrt  werden  und  erst  vor  kurzem  von  Sakkelion 
(Ka zqiXo^oq  imv  ^(sipoYpdcpoov  I JviXTjg  ßtßXioaPqxTjs  vqc,  cEXXa§o<;. 

j 1892)  nicht  mustergiltig  beschrieben  worden  sind,  soll  im 

I Folgenden  einiges  mitgeteilt  werden.  Dankbar  bin  ich  der  Biblio- 
I theksverwaltung  für  die  Liebenswürdigkeit,  mit  der  sie  mir  die  Be- 
I nutzung  der  Handschriftensammlung  gestattet  hat. 

Der  Codex  1083  ist  ein  chartaceus  des  16.  Jahrhunderts  und  um- 
faßt 203  Blätter.  Seine  Hohe  beträgt  21  cm,  seine  Breite  15  cm.  Der 
Inhalt  ist  auf  Seite  194  des  Katalogs  ungenau  angegeben.  Ueber- 
haupt  nicht  erwähnt  wird  dort  das  Bruchstück  eines  Glossars, 
welches  die  Blätter  1 — 4 einnimmt.  Sein  Anfang  ist  verloren. 
Auch  bricht  es  mitten  im  Satze  und  mitten  auf  der  Seite  ab.  Die 
nächsten  vier  Blätter  sind  leer  geblieben , sodaß  es  den  Anschein 
gewinnt,  als  ob  die  Absicht  bestand,  eine  Fortsetzung  hinzuzufügen. 
Die  große  Uebereinstimmung  des  Glossar  es  mit  den  aus  dem  A 
erhaltenen  Glossen  (aY/tvoo?—  aöiaxprcoc)  des  Galeanus  des  Photios 
legt  trotz  der  Verwirrung,  die  in  der  Beihenfolge  der  Glossen 
von  ayyivovx; — ay&v  herrscht,  die  Vermutung  nahe,  daß  wir  den 
Best  einer  Photios-Handschrift  vor  uns  haben. 

[Die  Vermutung  des  Herausgebers,  daß  das  in  der  athenischen 
Handschrift  erhaltene  Fragment  aus  dem  Lexikon  des  Photios  (P) 
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genommen  sei,  bestätigt  sieb  von  allen  Seiten.  Das  auf  dem  zwei- 
ten Blatte  des  Galeanus  erhaltene  Stück  (von  aYyivota — aSiaxpiTog, 
5, 23  — 10, 19  bei  Porson)  kehrt  so  gut  wie  vollständig  in  dem  Athe- 
niensis  wieder,  nur  zwei  ganz  unwesentliche  Glossen  fehlen  (aSayj- 
|iove<;  und  aSajxdvuva,  beide  aus  der  SovaYWY'*]  Xs£e(ov  ypyjaipuDv),  an- 
drerseits hat  der  Atheniensis  innerhalb  jenes  Stückes  des  Alpha- 
betes keine  einzige  Glosse  vollständiger  oder  kürzer  als  der 
Galeanus , auch  keine , die  im  Galeanus  fehlte.  Entscheidend  ist 
ferner  das  Verhältnis  zu  Suidas.  Bekanntlich  hat  P seinem  Lexikon 
eine  erweiternde  Bearbeitung  der  B ach m ann sehen  SuvaYcoYT]  Xs- 
£eo)v  ypYjaquov  zu  Grunde  gelegt,  in  der  in  den  ursprünglichen  Be- 
stand der  SovaYWYT]  — einer  besonderen  Fassung  eines  Cyrillglos- 
sares  — Glossen  aus  verschiedenen  Quellen,  vornehmlich  aus  den 
Atticisten  Aelius  Dionysius  und  Pausanias,  aus  den  Platonglossaren 
des  Timaios  und  des  Boethos,  aus  der  Epitome  des  Harpokration, 
aus  dem  vierten  und  dem  fünften  Bekkerschen  Lexikon  eingestreut 
waren.  Die  also  erweiterte  2ovaY<*>Y i\  hat  auch  Suidas  benutzt. 
P aber  hat  in  diese  seine  Hauptquelle  aus  anderen  ihm  zur  Ver- 
fügung stehenden  Hilfsmitteln  zahlreiche  Glossen  hineingearbeitet, 
so  aus  dem  Atticistencodex  seiner  Bibliothek  Glossen  aus  Ael. 
Dionysius  und  Pausanias  und  Boethos , ferner  Glossen  aus  einem 
seiner  Bednerlexika , das  eine  Hauptquelle  des  fünften  Bekkerschen 
Lexikons  war.  Diese  eigenen  Zutaten  des  P kennt  Suidas  natür- 
lich nicht.  In  dem  Stück  des  Galeanus,  das  in  Betracht  kommt, 
hat  P folgende  Glossen  in  seine  Hauptquelle  eingearbeitet : 
aywia , aYc*)V?  ^Y^v  ösysiai  , aywoc; , ocY^va  III , aSaY^dc, 

aSaafiOc,  aöss<;  §§o<;,  aSsxäreotous,  aösXfpiCeiv,  aSyjpovsiv,  advjv,  a- 

dypfaYOV  app.a,  zpirßzis  I,  adrj(payoi,  aStaviov,  aöia^O-opov,  neun- 

zehn von  58  Glossen,  also  genug,  um  den  Ausweg  abzuschneiden, 
als  beruhe  das  Plus  des  P gegenüber  dem  Suidas  auf  vollständigerer 
Ausnutzung  der  gemeinschaftlichen  Quelle.  Nun  enthält  der  Athe- 
niensis sowohl  die  Glossen  des  Galeanus , die  aus  dieser  gemein- 
schaftlichen Quelle  des  P und  des  Suidas  stammen,  als  auch  die 
Zutaten  des  P aus  seinen  anderen  Quellen,  hängt  also  von  etwas 
ab , was  P selbst  getan  hat , d.  h.  er  stammt  nicht  aus  einer  pa- 
rallelen Ueberlieferung,  sondern  aus  P selbst. 

Dem  gegenüber  kann  es  nicht  in  Betracht  kommen,  daß  die 
Ordnung  der  Glossen  im  Atheniensis  von  der  des  Galeanus  ab- 
weicht. Die  Glossen  von  orf/aCe  bis  , also  die  mit  aYX  un(^ 

aY<*>  anfangenden  Artikel,  hat  der  Atheniensis  in  zwei  auf  einander 
folgenden  Beihen: 
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I. 

II. 

avxaCe 

aY  x^cpog 

cqxaaxs 

a'C/i^o'kov 

aYX^oXov 

aYXtvoia 

ayyivovc; 

otYX^oo«; 

asf/iGza 

otYx^Tuopoi 

&YX^07C°P0t 

orftoYet 

ayX'ioTporpoi 

aYWYsos 

aYxiTsppicov 

aY^Ytov 

<*Y  X00 

ocy^y  iptov 

aYX^p-aXoo 

aYwvta 

aycdyrj 

aYtoVüö. 

ocY^y  öv 

aYC0Yo6<; 

aYcovicf. 

aYwva 

ay&v 

aY^va 

aY^v  oo  de^BToa  ax^sic 

aYwvtäv 

ocycovo^ 

aYWVOÜ-STYjg 

ayüva. 

Aber  diese  Abweichung  von  der  Reihenfolge  des  Galeanus  erweist 
sich  als  eine  Störung  auch  innerhalb  der  vom  Atheniensis  sonst 
festgehaltenen  Ordnung.  Denn  — genau  wie  P — hält  auch  der 
Atheniensis  in  den  übrigen  Glossen  streng  an  dem  Princip  fest, 
die  Artikel  mindestens  nach  den  drei  oder  vier  ersten  Buchstaben 
zu  ordnen , bisweilen  sogar  ganz  streng  alphabetisch , und  diese 
Ordnung  wird  nur  gelegentlich  verlassen  an  Stellen , wo  P in 
die  erweiterte  XovaYioY'/j  Glossen  aus  andern  Quellen  einschiebt. 
Also  ist  unter  allen  Umständen  die  veränderte  Reihenfolge 
eine  Unregelmäßigkeit  in  der  Ueberlieferung  des  Atheniensis 
selbst,  eine  rein  textliche  Korruptel.  Das  wird  bestätigt  durch 
die  Wahrnehmung,  daß  die  beiden  Reihen  nicht  verschiedenen 
Quellen  des  P entsprechen,  sondern  beide  dieselben  Quellen  des  P 
regellos  durcheinander  mischen.  Endlich  ist  zu  bemerken , daß  in 
beiden  Reihen  drei  Glossen  doppelt  stehen  oo^ipioXov,  ocy/ivod?  und 
aY^ioTuopoi : der  beste  Beweis  dafür,  daß  beide  Reihen  aus  derselben 
Vorlage  stammen.  Daß  im  Uebrigen  das  athenische  Fragment  der 
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Composition  und  der  Arbeitsweise  des  P genau  entspricht,  braucht 
nur  gesagt  zu  werden. 

Der  Text  des  Atheniensis  ist  begreiflicher  Weise  erheblich 
schlechter  als  der  alte  Galeanus.  Nur  an  einer  einzigen  Stelle 
verbessert  er  diesen  in  einer  unwesentlichen  Korruptel : s.  v.  a8ei- 
fravia  hat  der  Atheniensis  in  Ueber eins timmung  mit  der  Quelle  des 
P des  Lemma  in  der  richtigen  Form  aSsipiaVTa,  der  Galeanus  die 
Verschreibung  aSsitraia.  Der  entgegengesetzte  Fall,  daß  der  Athe- 
niensis in  einer  Korruptel  mit  der  Parallelüberlieferung  gegen  den 
Galeanus  zusammenginge,  kommt  nicht  vor.  Wol  aber  haben  beide 
Handschriften  Korruptelen  an  zwei  Stellen  gemeinsam , die  beide 
bezeichnend  sind.  S.  v.  a§7]v  lautet  die  richtige  Lesart : sv  XapplS'j]* 
ircei  8s  u.  s.  w.,  und  so  haben  Pseudodidymos  bei  Miller  400,  der 
Coislinianus  345  (Bekk.  An.  341,  iß)  und  Suidas,  nur  daß  bei  Didy- 
mos  XappiSi  und  im  Coislinianus  ^apjuSi  geschrieben  ist.  Der  Ga- 
leanus hat  /app.  8'  sttbI  8s,  „ut  litterae  obsole visse  videantur  in 
exemplo,  unde  hoc  trans scriptum  est“,  wie  Porson  bemerkt.  Der 
Atheniensis  hat  xaP^  • ^si  Hier  ist  ganz  deutlich,  daß  es  sich 
um  eine  erst  innerhalb  der  Ueber lieferung  des  Photios  entstandene 
(nicht  etwa  von  P aus  seiner  Vorlage  übernommene)  Korruptel 
handelt.  Kurz  vorher,  s.  v.  a§a£?)oaL,  einer  atticistischen  Glosse 
(vermutlich  aus  Ael.  Dionysius),  die  auch  bei  Suidas  und  im  sechs- 
ten Bekkerschen  Lexikon  und  — verstümmelt  — bei  Hesych  er- 
halten ist,  haben  Suidas  und  der  Coislin.  345  das  Kichtige  a^opa 
(so  Suidas,  a^wpa  der  Coislin.)  erhalten:  der  Galeanus  hat  a^/wpa, 
und  daraus  ist  im  Atheniensis  ocö-a^&pa  geworden.  Auch  hier  liegt 
die  Korruptel  nicht  jenseits  des  P,  sondern  ist  schon  für  diesen 
zu  emendieren. 

Die  Abweichungen  des  Atheniensis  sind  sonst  ausnahmslos 
Verderbnisse  der  richtigen  Lesart  des  Galeanus. 

Diese  Feststellungen  weisen  den  Weg,  der  bei  der  Herausgabe 
des  athenischen  Fragmentes  einzuschlagen  ist.  Ist  einmal  erkannt, 
daß  ein  Stück  P vorliegt,  so  gilt  es  nicht  mehr,  die  athenische 
Handschrift  mit  allen  ihren  Verderbnissen  abzudrucken,  sondern, 
wenn  möglich , den  von  P selbst  geschriebenen  Text  herzustellen. 
Für  das  im  Galeanus  erhaltene  Stück  bietet  dieser  die  zuver- 
lässigste Richtschnur.  Neben  ihm  ist  aber  die  sonstige  Ueber- 
lieferung  der  von  P benutzten  Quellen  heranzuziehen,  d.  h.  nicht 
jede  beliebige,  inhaltlich  mit  P zu  vergleichende  Stelle,  sondern 
die  Stellen,  an  denen  die  unmittelbare  Vorlage  des  P von  anderen 
Autoren  unmittelbar,  unabhängig  von  P,  ausgeschrieben  ist.  Diese 
Parallelüberlieferung  vertritt  für  die  Partien,  in  denen  der  Ga- 
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leanus  fehlt,  fast  eine  Handschrift  des  P.  Stimmt  der  Atheniensis 
mit  ihr  in  Korruptelen  überein,  so  ist  kein  Zweifel,  daß  auch 
P diese  Korruptelen  aus  seiner  Vorlage  übernommen  hat:  sie 
müssen  ihm  also  belassen  werden,  nur  empfiehlt  es  sich  aus  prak- 
tischen Gründen,  Orthographien  zu  normalisieren.  Wenn  dagegen 
eine  Korruptel  des  Atheniensis  einer  richtigen  Lesart  der  Paral- 
lelüberlieferung entgegensteht,  so  ist  nach  allem,  was  die  Verglei- 
chung des  Galeanus  gelehrt  hat , anzunehmen , daß  auch  in  diesem 
Falle  P selbst  die  richtige  Lesart  der  andern  Zeugen  befolgt  hat: 
diese  also  ist  in  den  Text  zu  setzen.  Jedoch  ist  jede  Variante, 
die  die  Möglichkeit  einer  selbständigen  Textesform  bietet , unan- 
getastet zu  lassen.  Daneben  bietet  sich  dort , wo  jede  Parallel- 
glosse fehlt,  der  Konjektur  ein  bescheidener  Spielraum. 

Demgemäß  ist  der  nun  folgende  Abdruck  so  eingerichtet,  daß 
im  Texte  hinter  einer  jeden  Glosse,  bei  der  dies  in  Frage  kommt 
— es  sind  ihrer  nicht  viel  — , die  Zeugen  außerhalb  des  Athe- 
niensis namhaft  gemacht  worden , die  aus  P selbst  geflossen  sind, 
also  der  Galeanus  (G)  und  gelegentlich  das  (alte)  Etym.  Magnum, 
für  das  mir  R.  Reitzenstein  einige  Notizen  freundlichst  zur  Ver- 
fügung gestellt  hat.  Unter  dem  Texte  steht  zunächst  der  kri- 
tische Apparat,  d.  h.  im  Wesentlichen  nur  die  Abweichungen  des 
Galeanus  und  die  von  Fredrich  vermerkten  Lesungen  der  athe- 
nischen Handschrift  von  dem  aufgenommenen  Texte.  Wo  diese 
Abweichungen  mit  keinem  Vermerke  versehen  sind,  beruht  die 
im  Texte  stehende  Verbesserung  auf  der  Parallelüberlieferung,  für 
die  ich  meine  Kollationen  ausgiebig  ausgenutzt  habe.  Unter  dem 
kritischen  Apparate  ist  in  besonderer  Rubrik  die  Parallelüberlie- 
ferung in  der  oben  gegebenen  Beschränkung  namhaft  gemacht,  um 
eine  Controle  der  Textesherstellung  zu  ermöglichen.  Darin  ist 

£ = SovaYWYTj  X££e<ov  ypYjaqrwv  (Bachmannsches  Lexikon). 

A = Coisl.  347. 

B = Coisl.  345. 

C — Berol.  gr.  (4°)  13,  eine  Abschrift  von  A,  mir  durch 
Boysens  Güte  zugänglich,  wichtig  dort,  wo  A 
nicht  erhalten  ist. 

S ==  Suidas. 

B — Coisl.  345  auch  in  den  andern  Lexicis , die  in  dieser 
Handschrift  stehn  und  daraus  in  Bekkers  Anecdota 
Bd.  I abgedruckt  sind. 

Cohn  — „Zu  den  Paroemiographen.  Mitteilungen  aus  Hand- 
schriften. Von  Dr.  Leopold  Cohn.  Breslau  1887.“ 
(Breslauer  phil.  Abh.  II  2). 
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Crusius-Cohn  = „Zur  handschriftlichen  Ueberlieferung,  Kri- 
tik und  Quellenkunde  der  Paroemiographen  von  0. 
Crusius  und  L.  Cohn.  Göttingen  1891.“  (Separatab- 
druck aus  dem  6ten  Supplementbande  des  Philologus). 

Hesych  ist  angeführt  bei  den  atticistischen  Glossen,  weil  nach 
meiner  TJeberzeugung  die  Atticisten  in  den  Hesych  hineingearbeitet 
sind , er  ist  nicht  angeführt  bei  den  Glossen  aus  der  S , weil  er 
nicht  diese,  sondern  deren  Hauptquelle,  das  Cyrillglossar,  benutzt. 
G.  Wentzel.] 


a ß p a (x  ta  i o q * Yiyavuaioc,  iepo7rp£7T7js.  r\  aizo^ovoq  toö  ’Aßpaau. 
aßpoSiattTj]*  Tpoipepcj,  Coo'fj  drcaX'g  Kai  ^Sovijc  [iegt^. 
aßpoSiatTOS’  Tpo<pY]T7]e  ttai  Tpö<pep6ßio$.  zalaßp oq'  6 Tpo<p£pös 
Kai  aiza Xd?. 

aßpöc  X s t jjl d) v * 'zaivöt£poc  Kai  zb^a\r\q.  5 

Aßpottöp.ac*  ovop.a  ttöpiov.  aaTpÄTr/js  S5  rjv  5Apta £sp£oo  toö 
rUpawv  ßaaiXswc- 

a ß p 6 q * Xapjrpös , zpozpspoq,  aiza Xd?. 
aßpocövT]*  cpatSpÖTTjc. 

aßpÖTYjrr  Tpo<p£pÖT7]Ti,  a^aXöTYjTt.  10 

aßpotov  a^o/ov,  avaiaÖYjtov. 
a ß p 6 v £ t a t • xoojieiiat,  ftpörctsiai,  xao^aTai. 

aßpwTOc*  6 VTjaTi?. 

VA  ß o 8 o <;  * i Tri  oöKotpavzoo  TatT£Tat  X6£k; , Std  tö  §omv  aoxo- 

cpavTa q elvat  toös  ’AßoS^voö?.  15 

’A  ßo  Soxofrai  * ol  £7ui  Tip  CDZorfavT£iv  ttop.wvT£<;.  Ti'd’Etai  ^ Xs£ic 
Kai  £7ri  toö  sixaioo  Kai  ob bzvbq  a£ioo.  >ia)[Uj)SoövTai  6s  oi 
’AßoSirjVoi  Kai  zlq  attoXaoiav. 
yAßo6os*  cpXoapia  tcoXXt]. 

dßöpßYjXov*  avaia/ovTOV,  eTua^iHs,  ttoXö,  {xdtYjV.  oi  bk  baob  Kai  20 
OüptpSZÜbsq. 


1.  iepoTrpenos.  — 2.  dßpoSiodxr]  * xpucpepa  Cwr]  xal  aTiXr]  xai  ^8ovt);  (j.eaxrj.  — 
12.  aöyeixoa.  — 14.  ETtexou.  — 16.  dßu5oxdp.evai  ai  ItcI. 

1.  2 (B  322,16.  CS).  — 2.  2 (B  322,17.  CS).  — 3.  dßpoSlcaxoc  2 (B  322,18. 
CS).  — dßpo'c  2 (B  322,  20.  CS).  Vgl.  6.  — 5.  2 (B  322, 19.  CS).  — 6.  Harp. 
(B  322,22  S).  — 8.  2 (B  322,20  CS);  vgl.  3.  — 9.  2 (B  322,21  CS).  — 10.  At- 
tic.  ? B 322,24.  Hes.  [Et.  M.  4,51  aus  Hesyeli].  — 11.  2 (B  322,25  CS).  — 12.  2 
(B  322, 27  CS).  — 13.  Attic.  ? B 323,  2.  — 14  und  16.  Paus.  fgm.  2 (Schwabe), 
erhalten  bei  Eustath.  11.  357,  l,  B 322,  31,  Hes.  dßuooxopiac.  Vgl.  B 215,  5.  Aehn- 
lich  die  Paroemiographen : Laur.  LV  7 = Par.  2650  Nro.  4 (Cohn-Crusius  257), 
Apost.  12,  S.  — 19.  B 322,29.  S,  — 20.  2 (B  322, 28  CS).  [Et.  M.  4,52  aus  Hes.]. 
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aßoptaxY]’  o;röxpt[J.[ia  ßapßaptxöv  ex  öptpioov  axsua£ö*xsvov , ix 
xapöapxov  xai  axopdöwv  xai  aivd7C£oo<;  xai  axa<ptö(ov,  w rcpös 
xoiXtoXoaiav  i^pwvxo.  Et.  M.  5,  1. 
apoooo?'  y}  rcipas  [jly]  s^ooaa  5ta  p^Y^oc.  eaxi  öe  xai  iv  vAp- 

yet  Xl[xvy]  ooxto  xaXoaptevY].  5 

a y a ^ d..  erci  twv  Tip ög  aTüöXaooiv  xai  eöar/iav  cixicov  xai  tuoxwv. 

i^pnjoaxo  §s  Ssvo<pd)V  x*fl  X£Jei. 
aYa'ö’^c  T6)(7j<;  vscog*  oox  a§Y]Xov  xö  OYjp.atvdp.evov. 
aYa^Y]  Tü/'/j  • xoöxo  rcpoYpo^pop,evov  olovxai  xtveg  . . . svt oi  §e 

7rpoaxi^£aat  xo  xai  Hede,  wg  ÜXdxoov  iv  xpixtp  Ndp.tov  (VI  10 
757  e)  • vöv  6y]  $söv  xai  Tö/yjv  aYa'ö’Yjv  iv  dr/atg  eTütxaXoöp.eO-a. 
xai  Ttp.oxXYjs* 

\kö<;  p.ev  ÖYjXaÖY] 

aYa^-Yj  Tü/Yj  x’  sveaxtv. 

dYa^,ioxaX£’  T7ü£petÖY]g  etTCeV.  15 

aYa^i]  T ö / 7]  * y)  Nep.eatc  xai  yj  @£p.ig. 
aYa^ixa*  xd  OTüoodaia. 

aYaO-öv  xivoc*  avxi  xoö  xivog  i'vsxa.  Mevavöpos* 
xivos  xö  d.Yaftöv  xoöx’  eaxtv ; 

aY«  fr  ö s öaip.  oov* 1 * * 4  5 Apiaxo^pdvYj«;  * 20 

dYa$Ö£  xs  öaip.oov  xai  ayad-i]  atoxYjpia. 
d.Ya'ö’OÖ  8 a i p.  o v o c ' ooxco  xaXetxat  Trapa  xoic  TuaXatots  xö  p.exa 
xy]V  apatv  xwv  xp arcsCäv  7rpoa'pepdp.evov  TroxYjpiov. 
aYa^oö  öatfiovog  7udp.a*  xö  p.exd  xö  SetTuvov  dxpaxov  irtvdp.evov 

Tuap’  ’AfrYjvaiots.  xai  xyjv  Seoxepav  iqp.epav  ouxtog  exdXoov.  25 
aYa&OEpYoi*  aipexoi  xax  avSpaYafrtav.  oi  Ss  STrapxidxat,  xoö? 

1.  gx£'j«Co|j.£vo’j.  — 9.  Lücke  von  drei  Zeilen.  — 10.  w?  Tidvxtov  cvxpi'xcov  äpV’* 

verb.  von  Wilamowitz.  — 15.  Eöpi7n'§7)s : verb.  von  Wilamowitz. 

1.  Paus.  fgm.  3,  erhalten  bei  Eust.  Od.  1854,  20.  B 323,  26  (bis  lypiovxo  : das 
Folgende  ist  AeD  fgm.  3,  erhalten  bei  Eust.  Od.  1854,  18,  benutzt  von  S.  — 

4.  Hes.  (wo  in  dieselbe  Glosse  die  Worte  uSaxa  d-mpa  axaxaXrjTtxa  aus  Cyrill  inter- 

poliert sind).  — 6.  2 (B  324,3  CS).  — 8.  Harp.  (S).  Interpoliert  in  die  Paroe- 
miograpken : Cantabr.  = Vallic.  Nro.  23  (Crusius-Cohn  238)  und  Laur.  LY  7 = 
Paris.  2650,  Nro.  23  (ebda  257).  — 9.  Neue  Glosse.  Attic.  — 15.  Neue  Glosse. 
Attic.  — 16.  Attic.  Hes.  (daraus  im  fünften  Bekkerschen  Lexikon  interpoliert: 
209,  n).  — 17.  B 324, 7.  S.  — 18.  Neue  Glosse.  Attic.  — 20.  Neue  Glosse.  Attic. 
— 22.  AeD  fgm.  5,  erhalten  bei  Eust.  Od.  1471,33  und,  verkürzt,  B 327,6.  — 
24.  Attic.  Paus.  ? Erhalten  bei  Hes.  B 334, 4 , eingedrungen  in  die  Paroemio- 
graphen:  Laur.  LV  7 = Par.  2650  Nro.  6 (Crusius-Cohn  257).  Ap.  I 10.  S aus 
paroemiogr.  Quelle.  — 26.  Bis  dvopaycdh'av  aus  Timaios.  Der  Rest  attic.  Glosse 
(Paus.?),  erhalten  bei  Hesych  (aus  diesem  interpoliert  im  fünften  Bekkerschen 
Lexikon  209,4),  B 333,30.  S aus  gl.  Herod.  I 67.  Im  Tim.  ist  die  Glosse  Inter- 
polation: P kennt  also  bereits  die  interpolierte  Gestalt  des  Timaios. 
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Ix  twv  tTü 7rscov  l£iövTa$  7u£vts  exdarot)  stoöc  5 w<;  fHpöSoiog  ev 
7rptort{)  (I  67).  oi  de  oTCYjps'uai  twv  ap^öviwv.  ’Arcixoi  $s 
xooc  d^a^öv  ip7aaa[X3VOD?  u.  sau  §e  xai  ap^rj  ti?  iv  AaxeSai- 
[xovi  oi  aya.d'oepyoi.  apyoooi  §s  f twv  e&yw  f xai  twv  sv 
ttöXsi  xai  twv  I{(0  ttöXsüx;  7rapavo[i7jadvuov , &<;  ip7]ai  Ai-  5 
Sopioc;  SV  TYj  Tp07ülX,^  Xs£si. 
a y a fr  ö <;  <p  a y s l v * 07](xaivsi  töv  saOiovia  7roXXa. 
d y a 0-  o i 85  dpiödxpusc  avSpsc*  Ircl  twv  acpoSpa  Tupög  sXsov 

pSTTÖVUOV. 

a 7 a fr  ö v aYafriSss*  rditstai  7}  Tcapoipia  Tüapd  toi<;  X(ö[uxoi<;  10 
IttI  tcoXXwv  aYafrwv. 

5A  y afr  io  v s i o <;  aoX7]ai<;*  t)  (LaXaxij.  ’^YafraiV  yap  6 rpaYixö? 

STui  piaXa>iio(.  öisßaXXsTO. 

01701  fr  (*><;•  G(podpw^. 

ayai ov  sTuupfrovov.  oi  es  froiop.oia'uöv,  oi  §s  epfrovspöv.  15 

aYdXXsi*  tüoisi  , axsuaCsi,  xoojjisi,  ujid.,  rcpoasöysToii. 
d y d X X s a $ a i • yaipeiv , iisYaXocppovsiv , xaXXamCsafrai.  IlXdiojv 
§4  iv  Nö[xoi^  (XII  956  b)  m<;  7 poupa<;  v.yöX\mm  xaXsi.  ®oo- 
70§i§7jc  (IV  95)  de  <p7ja iv  * sxaatoc  §s  7uatpi§a  sycov  sv  roi? 
r/EXXy]aiv  d-YdXXstai , avu  toö  aoysi.  xai  dXXoi  ttoXXoi.  <p aal  20 
5s  xai  aYdXXsi  tou?  freooc,  xai  aYaXoö(xai,  xai  oiYaXXs  xai 
d.YdXXoo,  xai  ayüXXezai  xai  aydXXyj.  xai  tcoXXy]  rcapa  toi?  7ta- 
Xaioi?  ^ -^prjGLg. 


2.  xexdpxco  : verb.  von  Fredrich.  — x<bv  fehlt.  — 4.  xd>v  0- ayiov  cod. ; tcöv  l£a> 

B;  Tuiv  i’c,  dcypÄv  Fredrich.  „doch  wol  Dittographie;  die  LA  von  B ist  die  ur- 

sprünglichere.“ Wentzel.  — 8.  dptococpoxe?.  — 10.  7reph  — 13.  p.aXcmav.  — 19.  rjv 

e'xaöxo?  uaxpi'Sa  eyuv  7rpu)x?]v  Iv  toT?  "EXXrjGiv  dydXXexoa  Thuc. 

7.  Attic.  B 334,  3.  — 8.  Sprichwort  aus  Pausanias.  Von  den  Paroemiographen 
ist  Zen.  Par.  114  genau  gleich  P,  die  andern  weichen  nur  in  den  Lesarten  ah : L 

III  7 = Graux  3 ; D Yat.  Bar.  Nro.  16  (Crusius-Cohn  230).  D Yind.  I 9.  Bodl. 

13.  Laur.  LV  7 = Par.  2650  Nr.  8 (Cohn-Crusius  257),  Mac.  I 12.  Die  Herkunft 

der  S-Glosse,  die  sich  mit  P und  Zenob.  Par.  deckt , ist  daher  zweifelhaft.  — 

10.  Sprichwort  aus  Paus. , erhalten  auch  bei  S,  eingedrungen  in  die  paroemiogra- 

phische  Ueberlieferung  Laur.  LY  7 = Par.  2650,  Nro.  7.  (Crusius-Cohn  257).  Die 
andern  Paroemiographen  weichen  ab  (L  2 * * * * * * * 10 * 12 II  3.  IV  11.  Va7.  Diog.  Yind.  I 8.  Greg. 
Cypr.  L I 36.  MI  98.  Mac.  I 5 Ap.  I 14.  Yergl.  Zen.  Par.  I 9—11  und  die 
Cohn-Crusius  238,  28  angeführte  Ueberlieferung).  Phryn.  9,  l Bk  hat  dieselbe  Dok- 
trin ausführlicher,  ist  aber  nicht  die  Quelle  von  PS.  Desgl.  Poll.  YII  31.  — 

12.  Sprichwort  aus  Paus. , erhalten  bei  Hes.  Die  Glosse  des  S aus  der  paröm. 

Quelle  (L  III  3.  Zen.  Par.  I 2.  Bodl.  7.  D I 7.  DV  I 6.  Cantabr.  = Vallic.  Nro. 

17  = Vat.  306  Nro.  16  = Greg.  Cypr.  F I 9.  Greg.  Cypr.  Leid.  I 33  [Cohn-Cru- 
sius 238]).  — 14.  B 327,  22.  — 15.  B 334, 7.  Hes.  S.  [Et.  M.  8,  50  aus  Hesych]. 

— 16.  B 324,  8.  S.  — 17.  Neue  Glosse.  Attic.,  wol  AeD, 
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aydXXios*  Xolöopoc. 
dyaXXcov  iaoTÖv  asp.vo7roiü)V. 

ay  a X p.  ö ' XotSopia. 

dyaXp.aTO<popoö|Asvog‘  ayaX{j.aia  7j  töttodc;  twv  vo7]0,£vtwv  <p£- 

pwv  iv  laorcj).  odtco  ^>iXcov  (II  85,  12  Mangey)  i'/prjaaTO.  5 
ayaXjJLor  Tüäv,  sy’  tp  Tie  dyd.XXsTai.  aydXp.aTa  Ss  xal  Tae  ypa'fde 
xal  toö<;  avSpiavrae  Xsyooaiv.  oi  §s  d.TuXcbe  ayaXp.a  7üäv  dvd- 
^>Y]{JLa  xal  xaDrepoopia  xav  p.7]  Jäavov  7]  ti  aXXo  toioötov  slyj. 
ayyapoe*  6 viollpöe.  Xsyerai  Ss  rcapa  toi«;  ßapßapoie  xal  6 Srj- 

piöaioe  ypa[xp.aToy>dpo<; , öHsv  xal  ayyapsusoöai  tö  ei?  §7][ioalav  10 

)(p£taV  07ÜY]p£T£lV. 

a y y a p o e * IpyatT]«;,  07C7]psT7]e,  d^otpopoe,  oftsv  ayyapetav  dvayxYjv 
axoöaiov  Xsyopisv  xal  tyjv  ix  ßlae  ytvopivYjV  i>7UY]psalav. 
ayyapoi*  oi  ix  SiaSo^ijc  ypap,[xaTO^öpoi.  ot  8s  atkol  xal  datdv- 

8ai.  Ta  §s  ovöp.aTa  üspaixd.  Ala^öXos  ’Ayap.sp.vovi  (269)  * 15 

cppDXTÖ«;  §s  cppoxTov  8söpo  awu1 * * * 5 6  ayydpoo  7ropög 
37C£[i7C£v , vI8y]  p.sv  Tüpöe  eEpp.atov  Xsrcag 
At^jivod,  p.syav  Si  Tcavöv  ix  vvjaoo  TpiTov 
’A'ö’cpov  aiTuo;  Zyj vöe  ££s8e£aTO. 

Tt'&eTat  tö  övopia  xai  iicl  toov  (popTTjywv  xal  öXoo;  twv  avaiaÖTj-  20 
Ttov  xal  dvSpaTTodcoöwv.  xal  tö  ayyapocpopeiv  stcI  toö  <pop- 
Tta  (pepsiv  aXXco;  ts  xal  ix  SiaSo^Yje.  Msvav8poc  HcoXoo- 
pivoie  * 

ayyapocpopsi  xal  Tuavia  vöv  ttoioöv  ttovsi, 


1.  aya'XXoios.  — 8.  xav  ei  p-] : B hat  nur  t)  £oavov,  zwischen  xaft.  und  v)  aber 

eine  Rasur  von  6 — 7 Buchstaben.  — 13.  ixoööiov.  — 16.  cpuxxds.  — 17.  eTrepLev 

ei'Sr).  — epp.ctT.  — 19.  erco;.  — 22.  xai  fehlt.  — 24.  tccütcc  vuv  noceT  Tiotei : verb.  von 

Wilamowitz. 


1.  B 334, 17.  — 2.  B 324,  9.  — 3.  B 334, 16.  Hes.  — 4.  2?  B 324,  io.  S.  — 

6.  2 (B  334, 18.  Ygl.  324,  4.  CS).  In  S gekürzt,  weil  S eine  andere,  reichhaltigere 
Glosse  aufgenommen  hat.  — 9.  Attic.  B 325,4.  — 12.  2 (B  325,2.  CS).  — 
14.  AeD  fgm.  6,  erhalten  bei  Eust.  Od.  1854,  27,  S ayyapoi,  Hes.  ayyapos,  wo  der 
Glosse  des  AeD  die  Cyrillglosse  vorangestellt  ist  (bis  dy&ocpopos  reichend),  B 325, 
10-17.  Die  Affiliation  der  übrigen  lexikalischen  Glossen  zu  ayyapos  ist  folgende : 
Cyrill  ist  benutzt  von  Hes.  ayyapos  (bis  dyllocpo'pos)  und  von  der  2 (s.  zu  21). 
Eine  zweite  Atticistenglosse  ist  oben  11,  von  Cobet,  Mnem.  X 64,  wol  mit  Recht 
dem  Paus,  zugewiesen.  Die  Glosse  des  fünften  Bekkerschen  Lexikons  — aus  dem 
onomastischen  Teile — (212,13)  benutzt  von  Et.  M.  7,15;  ihre  onomastische  Quelle 
ausgeschrieben  von  Claud.  Casilo  (397  Mill.)  und  vom  lex.  Cant.  s.  opoadyy7]s.  Die 
Hesychglossen  ayyapos,  dyyapsösiv,  dyyapeia,  ayydpios,  ayyapos  ausgeschrieben  im  Et. 
M.  7, 20-25 , Hes.  ayyapos  interpoliert  im  fünften  Bekk.  Lex.  209, 24. 
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e£öv  6tappY]Yv6[j.svov,  [loptiov 

omCö^svov  Td]V  vuxia  xai  ttjv  *qp.epav 

6taY£tv. 

xai  sv  IIpoya|j.oövTi  * 

ßdpßapos  5 

aYY^poc  ovrwc,  xai  oö6svö<;  7rpoopd)p.evos. 
xai  iv  0at6t  6 dxpaT7]c* 

aYYapoc  oXsO’poc.  TjSsoos  av  p.ot  6oxa) 

0[J.W^  TUSTTOV&to«;  T7.ÖT a VÖV  TaüT7]V  Ö'yStV. 

xai  aYYaP£^£G^at  xaXoöatv  äarcsp  ^p.si<;  vöv  tö  ei?  90p-  10 

nr]Y^av  *ai  TOtaÖTYjv  Ttvd  07rrjpsaiav  aYsa^at.  Msvav6pos  xai 
toöto  £v  Tip  Eixoioviip  (fgm.  440)  TuapictYjaiv  * 

6 ttXsiov  xaTTjy&Y].  xpivsfr5  odtos  TuoXefitoc. 
sav  sy^  Tt  [xaXaxöv,  aYYaP£^£TaL  Et.  M.  6,  44. 
aY7eXia<pöpos#  Tcpsaßsonjs.  15 

aYaX(xaT0  7coiia  x ai  d yaXpiaTOOp  y ia  ipsis  xai  aY«X|iato- 
TTOLÖc-  aYaX[xaT07ü0L6v  6s  ®aat  xaXsiaÖat  töv  slxövac  $siov 
p.äXXov  spYaCöpLsvov,  dvöptavTOTuotöv  6s  twv  dviIpioTutüV.  IIXaTiov 
6s  6 (ptXöaotpog  sv  Tip  IIpiöTaYÖpcf,  (311c)  aYaXp,aT07üoioös  xa- 
Xst  4>stötav  ts  xai  IIoXoxXstTOV.  aö  6s  ;cdvTa<;  Ö7]p.toopYOt>£  6-  20 

[loitos  xaXwv  oux  av  a(paXsi7]<;. 

’ÄYap. sfivövsta  (ppsaxa*  iaTOpoöat  töv  5Ayap.e(j.vova  Tcspl  tyjv 
AuXtöa  xai  TtoXXayoö  T7js  cEXXd6os  tppsaxa  opu£ai. 
aYavaxiwv*  TtO-STat  Tuapd  IIXaTtovt  (Charm.  175d?)  xai  exri  iwv 

XoTuoopiviov.  25 

a y a v a x t w aou*  xatvöv  tö  <3y^|xa.  tö  (xsv  y^-P  ^•aop.a^a)  aou  xai 
aYa(xat  aoo  xaO-iöjjiXvjTai , tö  6s  aYavaXTtö  aou  xatvöv  xai  a;cd- 
vtov.  ypTjOTsov  6s  Ttp  oyvjfxaTt  ötd  TTjV  xatvÖTYjTa,  <pYjai  4>pövtyo<;. 
aYavaxTixöv  xai  a y a v a x t 7] t s 0 v * tö  piv  sv  üoXtTstc«:  (604 e), 

tö  6s  sv  i^taToXaic  6 IIXaTiov  s^yj.  30 

aYavaxTYj  0 tc*  S7üi  TÖyir]«;  ©ouxoötÖT]?  ösoxspo«.  (41)*  outs  Tip  tco- 
Xs[iip  s7üsX^övti  aYavdxTYjaiv  syst. 

2.  ciTtCofjL^viüv : verb.  von  Fredrich.  — 7.  2v$a  iohp  axpaTrj; : verb.  von  Wila- 
mowitz.  — 9.  I'yet:  verb.  von  Wilamowitz.  — 13.  xptvca  fr’  outo;.  — 14.  £av  eyr] 
ohne  8e  auch  S.  — 31/32.  7roXe[j.oi  auch  B;  7roÄefj.hp  Thuc.  — eTyev. 

15.  2 (B  325, 9.  CS).  [Et.  M.  7,  37  aus  Hes.  ?]  — 16.  Attic.  AeD  ? B 335,  3. 
— 22.  Sprichwort  aus  Paus.:  dessen  Glosse  erhalten  bei  Eust.  II.  461,15.  Hesych. 
Die  Paroemiographen  ähnlich : Zen.  Par.  I 6.  Ap.  I 27.  Bodl.  6.  Greg.  Cypr.  Leid. 
I 30.  Cantabr.  Yallic.  Nro.  11  = Greg.  Cypr.  F I 6 = Yat.  306  Nro.  10  (Crusius- 
Cohn  238).  Laur.  LV  7 ==  Par.  2650,  Nro.  20  (Crusius-Cohn  257).  — 24.  Attic. 
Platon-Glosse:  B 3 34,22.  — 26.  Phrynichos.  B 334,24.  — 29.  Attic.  Platonglosse: 
B 334,28.  — 31.  Attic.;  AeD?  B 334,30. 
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ayav  syxstaöat  x tji  5 £ * otov  IvavxtoöoÖai  xai  &7cox£iVEO0ai.  5 A- 

piaxo^avY]?  ev  \A/apv£Öatv  (309)  * 

oiö5  syrn  zai  xoö?  Adzmva?,  ol?  ayav  iyxEip.EO'a, 
od)(  dTüdvxoov  övxa?  Yjp.iv  alxioo?  xmv  7üpayp.dxtoV. 
dy dvvttpov  Xtav  )(iovtCöp.£Vov.  5 

dy  avocppoauvYj  * 7cpooijvsia,  7rpo£dT7]?. 

wdyavw^tSoc*  ftpqEa  ßX£7roöaY]?. 

ayavov'  xö  xaisayd?.  ^ 7üpd)TY]  ojsia.  xai  xoöxo  xpayixwxspov  xö 
ovop.a. 

ayavov  xaXöv,  fjöu.  ’ApiaxotpdvYj?  Aoaioxpaxy]  (885)*  10 

ipLol  ydp  aotY]  xai  VEtoxEpa  öouei 
7toXXc]>  ysysvTjaöai  xai  ayavwxspov  ßXs7T£LV. 
ayavov  EocpozX-?)?  S7ri  Taivdpco  ayavov  £<p7]  £6Xov  ßapoxövw?,  tö 
xaxsayö?  t)  tö  d7rsXsx7]Tov. 

dyavö<ppovs?  ^SuXöyip  aotpi a ßpoxtov  TuspiaaoxaXXei?  (Cratin.  f.  238).  15 

dyav  xsivstv  dvxtxEivsiv  xai  dvxi7rpdTTstv  xai  pd]  sixsiv  xaxa  p.Yj- 
5sva  xpöirov,  aö^aötCöp.£Vov.  at)yypa<piX7]  7)  <p(*)V7p 
ayaXaxxia*  AöxoxpdxY]?  (Kock  II  p.  806)*  ap.voi  5s  ßXy^aCoo- 
otv  07:3  ayaXaxxia?. 

ayaXp.a  cExdxY]?*  xfjv  xöva  ooxtü?  sipYjxsv  ’ApiaxocpavY]?  (fgm.  20 
594),  5ta  tö  Ix^pspeo'ftat  xyj  'Ettaxy]  ttöva?,  t)  ozi  xai  auxYjV  xo- 
voxizp aXov  7rXaxxoootv.  dal  5s  oi  xai  ysvECilaL  ai>x7]V  xova 
yovaLTtö?  xax5  öpyyjv  5Apxlp.t5os,  sixa  IXsTj^siaav  7rdXiv  Ö7ü5  aö- 
xy)<;  aTroxaxaax^vai,  s7ustxa  s:ui  toi?  Trpa^'ö-siaiv  ala^ovO-Eiaav  Ix 
x*ij?  Cwvvjc  aTcayJaoQai,  xy]v  5s  vApxspLiv  :rspi£Xop,sv7]V  xöv  sao-  25 
T7j?  7Öap.ov  Tuspt'ö’Stvai  aöxy]  xai  cExaxYjV  rcpoaayopsöaai. 
a y a p.  a i xoöxou‘  ayap.at  xspap.sitov.  EorcoXi?  (fgm.  364)  xai  , 
5Aptaxo<pdv7]?  (Ach.  489.  Av.  1473). 
dyai*  fyövs?.  ooxa)  >t£)(pY]xai  Eo^poxXyjs.  ol  5s-  xpaytxol  xai  xd? 

3.  ayav  nach  015  fehlt;  so  auch  B.  — 7.  7ipaefa;  so  auch  B.  — 12.  tcoXXwv. 

— ßXeiret.  — 13.  ayavov  beidemale.  — 15.  7rspiöaoxaXeT;.  — 18.  dyaXaxi'xia.  — 
19.  bri  ayaXa^a?  B.  Vgl.  Poll.  III  50.  — 28.  rj  {o'vat;. 

1.  Attic.  B 334,32.  S.  — 5.  2 (B  324,12,  CS?).  — 6.  1 (B  324,13.  CS).  — 
7.  2 (B  324,  14  CS).  — 8.  Attic.  lex.  rhet.  fgm.  340,  zweite  Hälfte.  Eustath. 
II.  200, 2.  Cramer  Anecd.  Par.  III  373, 32.  B 335, 10.  — 10.  Attic.  lex.  rhet.  fgm. 
340,  erste  Hälfte.  Eust.  II.  200, 1.  B 335,12.  — 13.  Attic.  Glosse,  erhalten  bei 
Hes.  (wo  statt  dito  aXXoo  zu  setzen  ist  drceXexirjxov).  S (kontaminiert).  — 15.  Ist  der 
Schlußteil  von  10.  B 335,  18.  — 16.  Attic.  AeD  ? B 336, 1.  — 18.  Attic.  B 3 3 6,  26. 

— 20.  Attic.  Glosse,  erhalten  hei  B 336,31  und  Hes.  ayaXfxa  und  lExdxr);.  Die 
Paroemiographen  weichen  ab:  Mac.  I 18.  B 162.  Eine  zweite  atticistische  Glosse 
bei  B 327, 13  und  Eusth.  Od.  1 467,  36.  — 27.  Attic.  AeD  ? B 335, 32.  — 29.  Attic. 
B 336, 10.  Hesych, 
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Tpwastc  ooTtöc  IxaXoov  xai  ta  Tpaop.aTa.  xai  yap  zb  zp aöp.a 
otov  xaTaYp.a  YtVETat  T7js  aapxog. 
d.Ydp.£Toc*  dvu  tod  ayapioc  rcapa  EorpoxXet.  (fgm.  884). 
d.  y a 7c  a v * d7ro5£)(£G0at. 

dYaTuav*  tö  apxsiaQai  uvt  xai  p.Yj§sv  tcXsov  £7nCYjT£iv.  5 

d y a 7u  7]  t d Yj  $ Yj  * xd  xaXd  x ai  aYafra. 
dYa7UY]TÖv  tö  7]Ya7ü7]!x^V0V-  ^ tö  ptovoYsvsc. 

aYa^TjTÖ^  Träte;  ipug.  xai  d.Ya7UYjTÖc  nazrjp  xai  d/fa^Toc  ösotto- 
tyjs  , xai  aYaTüTj'uöv  5s  tsxvov  dvu  tod  piovov.  xai  37ui  xopYjs 
dYa7TY]T7j.  10 

aYaTüY]ap.dv  XsYOöatv  ’Atuxoi.  xai  ay&K'qaiv  zrjv  rpiXorppovYjatv. 
Sovapiaubaats  (fgm.  453)  Msvavöpo?’ 
xai  töv  sTri  xaxip 

Ytvop.£Vov  dXXYjXoov  dYa.7nrjap.ov  oto<;  y]v. 
a y d o a t t o • ^aoptdastsv.  15 

d y a a 6 m uvr  dvu  tod  ftaoptdaco  uvd.  Ssvorpwv  (Cyrop.  II 
4,  8)  * dtav  uvi  d/paallm  unv  aTpauomov. 
d y d o a s r d.Yav  tötct£i.  aTüö  tod  (aYav  aYaaast,  w<;  Xtav 

(d.Y^t)  arpsost*  SsXsaCst.  20 

dYXpdioc  sXabvor  £t7ü£  E£Vo©ü>v  (Hell.  V 3,1  ?) xatd  GDYXOTCYjV  avu 
toö  dva  xparoe;.  aö  ös  apistvov  TuoiTjaus  p.Yj  )(ptbp ,£Vos  rg  Xs^u. 
d y ^ o X Y]  ‘ dxövTtov.  xai  tod  aY xwvo<;  xap,7r7j.  XsYSTat  öö  xai  ^ 

SfiSta  )(£ip  d.Yx6XY],  dxHv  xai  xd  Sopara  aYXoXYjTd  T£  xai  p.£aaY~ 
xoXa  IxdXoDV.  XsY^Tat  §£  xai  ayy.bXrj  sldoz  TroTYjptoo,  tf)  i/pmvTO  25 
7rpo<;  TYjV  twv  xoiTaßtov  7rat§tdv.  aYXoXYj  odv  xai  ^ §£^ta  )(£tp, 
dXXd  xai  r]  7rpös  xoTTaßov  sTutTYjdua  xoXi£  5ta  to  d^aYXoXoöv 
TYjV  Sfijtdv  )(£tpa  iv  Tyj  7rposa£t.  fjV  yccp  zoi$  TcaXatots  7T£- 
<ppovuap.svov  xaX&s  xai  £Da/Yjp.dvoo£  xorcaßov  irpoffioÖat.  wvo- 


3.  dyccfj.exo;  auch  B und  Hesych  (?).  — 11  und  14.  dcyaTu<j|j.6v.  — 16.  dtyocOcö.  — 
18.  Ergänzung  aus  B.  Die  Lücke  wird  mindestens  ein  Blatt  der  Vorlage  betragen. 

— 20.  Ergänzung  aus  BS  Hesych.  — 21.  dyrjpaxos.  — 22.  avaxpdxo.  — 23.  dexdv- 
T7)v.  — 28.  irpoaip^ast.  — 29.  Trscpopxtapivov. 

3.  Attic.  B 336,7.  Hes.  — 4.  5.  B 324,23.  S.  — 6.  I (B  324,21.  CS).  — 
7.  2 (B  324,  22.  CS).  Die  Glosse  des  fünften  Bekkerschen  Lexikons  (209,  23,  aus- 
geschrieben im  Et.  M.  8,  53)  ist  aus  Hesych  interpoliert.  — 8.  Attic.  AeD  ? B 336, 12. 

— 11.  Attic.  AeD?  B 3 24,27.  — 15.  2 (B  3 24,25.  CS).  — 16.  2 (B  324,  32.  CS). 

— 18.  B 336,  8.  — 20.  B 329,  1.  S.  Hesych.  — 21.  Attic.  AeD  ? B 337,  27.  — 
23.  Attic.  B 337,  30.  Doppelglosse:  denn  von  Xeyexoa  (25)  an  dieselben  Erklärungen 
(oe£ia  yetp  und  uoxrjpioo  yivo?  — xöXt£)  zum  zweiten  Male.  Hes.  kennt  nur  eine 
Glosse,  Eustath,  II.  344,22  = Hesych. 
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(idaÖT]  o6v  octuö  toö  tt]c  /etpöc  c/7]p,auop,oö,  8v  7roto6p.svQi  7üpo- 
IK^wc  eppt7c todv  et<;  tö  xott dßtov.  sau  8s  017x6X7]  xai  etööc  u 

aptp^aTOC,  wc  vAXe^tc  5A/ai8i  (fg.  31)  * 
d.7x6X7]v  ty]c  ep-ßdSoc 

06  xaXwc  eVptY^ac  Xotteiaav.  5 

e"/p7]oavTO  xai  aXXot  17]  Xe^et. 

’A  7 x 6 X 7]  xai  5A  p a <p  7]  • §7]p.oc  AI77] t‘8oc. 
a 7 x 6 X t ot  * ot  xptxot  twv  aXuaewv. 
a7Xt)XojJL^Tat*  axoXtößooXot. 

a 7x6X0 v xapjuoXov,  £7uxap.7uec.  10 

aYXoXö^etXoc*  axoXtö/etXoc. 

aYXupat*  ex  ptsTatpopäc  at  da'pdXetat.  xai  So^poxX^c  (fg.  619)  • 
aXX’  elai  pt7]Tpi  Tcatdec  otYXDpat  ßtoo. 
otYXat*  öp,p.a.  Eöpt7u§7]c  (fgm.  1105). 

-'otYXata*  XapjrpÖT7]c.  15 

d 7 X a t a t c * Xapi7rpÖT7]otv. 
d y X a ö x 0 1 t 0 c ' rcavo  upxoc. 
aYXaÖTtpLov  Xapjupöv,  Teup.7jp.evov. 

vA7Xaopoc*  7]  '9-D7dT7]p  Kexporcoc-  sau  8e  xai  s:uwvop.ov  'Albjvdc. 
vA7Xaopoc*  pxa  twv  Kexporcoc  O-DYaTepwv,  tjv  Sta  up.7]c  s/ouat  20 
xai  6p.v6oDatv  at  Yovatxec-  etc  Yap  ttjv  toö  rcaTpöc  aÖTTjc  Ke- 
xporcoc up. 7]V  drcovetp.at  uva  Yspa  ttjv  ilsöv  17]  ’AYXaoptp. 

ÖD  TW  BtWV  6 npOXOVV7]GlOC. 

dYXeuxeaTepov  dvu  toö  d7]§£GTSpov  Eevo'pwv  'Iepwvt  (121). 
a 7 X e 0 x e c ’ xö  a7]Sec.  Eevo<pwv  elpTjxev  ev  Tip  Oixovopxxtp  (VIII  25 
3).  Soxet  8e  £evtxöv  eivat  tö  övopia,  EtxeXtxov  * rcoXö  70ÖV  lau 
rcdXtv  rcapa  up  PtvO’WVt. 

aYXtd-ec’  tö  §e  auto  xai  YeXYtO-ec.  15  wv  ^ toö  oxopödoo  xe- 
<paX7]  auYxetxat.  Et.  M.  11,  40. 

7.  apacpT] : dpa  cp?]  B.  — 10.  dcyxu  X/]v*  xapucoX^v. — 14.  ayXtat,  und  SO  bis  dyXuüTUfc 

immer  ayXt.  — 22.  yepovxa  Dsov : verb.  von  Wilamowitz.  — 23.  Durch  dieses  erste 

sichere  Fragment  des  Bion  wird  auch  das  andere  (FHG  II  196,  Plut.  Thes.  26) 
gesichert.  — 24.  dyXeuxecxepat.  — aYjSecrxepai.  — 27.  Ttapd  öpi'vHiovi.  — 28.  dyXtrjDes. 
— dY^yXtBes.  Die  Worte  xo  oe  aoxö  xat  yeXydle;  werden  wol  an  den  Schluß  der 
Glosse  gehören,  wie  in  B. 

7.  B 338, 13.  — 8.  2 (AB  329, 2.  S).  — 9.  2 (AB  329,  3 S).  S kontaminiert 

die  Glosse  mit  der  des  Studemundschen  Anon.  Laurent,  der  Götterbeinamen.  — 

10.  1 (AB  329,4  S).  — 11.  2 (AB  329,5  S).  Bei  S eingeschoben  in  das  Schol. 
Ar.  Eq.  197.  — 12.  Attic.  B 338, 15.  Hes.  — 14.  Attic.  B 338, 14.  — 15.  2 (AB 
329,17  S).  — 16.  2 (AS).  — 17.  2 (AB  329, 18  S).  — 18.  2 (Aß  329,19  S).  — 
19.  Harp.  (B  329,24  S).  — 20.  Attic.  Komikerglosse  (Ar.  Thesm.  533):  B 326,17. 
Hes.  — 24.  2 (AB  329,21  S).  - 25.  Attic.  S.  Vgl.  B 329,20.  327,4.  Hes.  — 
28.  Attic.  (Zu  Ar.  Ach.  763).  B 327, 15. 
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a y X io  x x l a * rjao/la,  aic o7np 
aYl^aai*  7tXdap.aat,  xpOTuais. 
a y v e i a • za&apö'UTjs. 

aYVsösxai  xy]v  7r ö X t v * avxi  xoö  (Antiphon  tetr.  I y 11)  Ix 

xai7]Y0pLa<;  rcapa otJjjloo.  avxl  xoö  aYViCexai.  5 

CA  y v t a $ • 6'vop.a  xöptov. 

aYvioar  xö  Sia'pO’sipai  xax5  dvxt^ppaoiv.  xai  xö  dTuo^Doai*  ooxax; 
Eo(poxX7js  (fgm.  113). 

dYvexY]?’  Ixsxtjs  xai  xaftapaioc.  xai  yap  6 [U>aoo<;  aYViaftsis  xai 

6 xaib]pa<;  ooxcos  Xsyovxai.  10 

a y v a 7u  zog  * Kai  8ia  xoö  y xai  8ta  xoö  x s'Xsyov  xoovo|ia.  oyj- 
(laivsi  8s  xö  jjlt]  lyvappivov.  Xsysxai  8s  x ai  appsvixöj«;  xai 
'ö’YjXoxwc  xai  ooÖ£X£pco<;.  dppsvixwc  p.sv  ayvaflxos  /txcov,  O-TjXo- 
xdöc  8s  ayvaTcxos  /Xaiva,  oö8sxspü)<;  8s  ayva; cxov  lp.axiov.  ÜXd- 
xwv  [asvxoe.  6 xcopxxög  xyjv  aYvarexov  xai  /Xaivav  xaXsi.  od  15 
[isvxoi  ys  Tcaoa  ^Xaiva  xai  ayvaTuxoc , saxi  8s  )(Xaiva  lp.duov 
7ua)({),  slxs  ayvaTrxov  slxs  lyvaptpiLsvov. 
a y v o c ’ ^oxöv,  ov  y.xl  Xöy ov  xaXoöciv. 
ayvöSixoc’  dyvooösa  xö  Sixaiov. 

ayvoSixsis*  ol  'ö’sot.  20 

a y v 0 1 a • öXiyoopia. 

d y v 0 i rj  * XÖ7T7].  xai  xö  a y v 0 s 1 v * Xorcstod’ai. 
ayvoTcoXsioöai*  xö  a<paytois  xaftaipscfrai. 

’Ayvouatos'  ’Ayvoö«;  87jp.ös  saxt  (poXyjc  tt]s  ’AxapiavxiSos , 6 

< poXsxv] <;  ’Ayvoöaios.  25 

dYVc^pvOVoJC  avo^xoK  yj  d^apiaxwc.  Xsyovxai  8s  rcapa  llXdxtovi 
(civ.  450  d)  dyvobpLovsg  ol  ap.ahsis. 
a y v co  ptöv  ca  q * A7]p.oat>svY]<;  sv  xoi?  <E>iXi7mxoic  (2,26)  dvxl  xoö  d- 
Xoyiaxiog  xai  dßoöXooc. 

dyv(oxa<;‘  p.7]  sTciyivioaxopLsvoos.  ,ayvü)xa  8s  p.01  7uposxö[uCsv  av-  30 
'O’pwTioVj  oc  xai  saoxtp  dyvws  ixöy/avsv  iov.‘ 


4.  dyveoexoci  und  dcvxi  xoö  (statt  ’Avticpwv)  auch  B.  — 5.  Trapaat'pou.  — dyviCexai 
auch  B.  — 9.  dyviaftel?]  dyviaxo?.  — 11.  xoö  y]  xouxo.  — 12.  iyvcüpivrjv.  — 16*  f jiv- 
xot  xe:  verb.  von  Wilamowitz.  — 18.  dyvos,  so  auch  B.  — 20.  ayvoSr/teic.  — 26.  8s 
Trapcc]  xai  ln\.  — 30.  TTpoexopuCsv  auch  S.  — 31.  8.  — ayvos. 

1.  B 329,22.  S.  Hes.  — 2.  2 (AB  329,23  S).  — 3.  2 (AB  3 29,  27  S).  — 
4.  B 338,17.  Vgl.  Harp.  — 6.  Harp.  (B  329,26.  S).  — 7.  Attic.  B 339,8.  Hesych. 

— 9.  Attic.  B 338,19.  Hesych.  — 11.  Attic.  AeD  ? B 338,27.  Hes.  dyvaT rxov.  — 
18.  Timaios  (B  324, 15.  S).  — 19.  B 338,  21.  Hes.  — 20.  B 338,  22.  Hes.  dy voSo/er«. 

— 21.  B 338,24.  — 22.  BA  338,23.  — 23.  B 3 38,25.  — 24.  Harp.  (B  329, 13.  S). 
26.  2 (AB  329,30  S).  — 28.  Harp.  (S).  — 30.  2 (AB  329,28  S). 
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d yvov*  obyl  Xöyov  TtaXoöai.  Kai  appsvotwc  Xtwvtöac  f'Hpwai 
(fgm.  2)  • 

Ttai  ^jlyjv  p.a  töv  Al5  oöO-sv  su  72  p.01  öoxw 
aYVOu  öiatpspsiv  sv  /apaöpop  TcefpoTtörog. 

IlXarcav  (Pliaedr.  230  B)  * rj  ts  yap  TiXaravoc  aoTYj  p.aXa  dp.-  5 
<piXa^7]c  Kai  acj>7]X'i]  xai  toö  d^voo  ts  tö  utfoc  %ai  tö  aöaxiov 
7rdY>caXov. 

ayopd*  töttod  ovop.a.  Ttai  za  ayopa£6[ieva.  OsaaaXol  ös  ttai  töv 
Xipiva  ayopav  xaXoöai,  KpTjTsc  tyjv  sttxXYjaiav.  Trap’  cOp.7]p(p 
näc;  ailpoiapiöc.  EöXwv  ös  ayopäv  xaXst  tö  TreCtj)  Xö^tp  a^o-  10 
psöetv.  Kai  6 TÖ7toc  Trap5  fOp//jp(j)  7)  t)  sxxXyjaia  y]  tö  aovap/pö- 
TSpOV. 

aYopa  llswv  ’AxbjvYjai  töttoc  sxaXsiTO. 

a 7 0 1 • TroXXa  aY]{iaiv£i.  ’laaiog  ös  (fgm.  67  S.)  dvTi  toö  (pspeiv  Kai 

svaystv  Ytai  IXttsiv  sXaßsv  ’ sßXat])s  Yap  p.s , <pY]oi , SsvoTtXfjc  a-  15 
fpsXö^svoc  Eöp.a{b]v  sie  sXsoD-epiav  äyovzo<;  sp.oö  sic  öooXsiav. 
5AvTt<pwv  ös  tö  ayoi  avu  toö  tjyoito  TcapsiXyjcps.  (prjai  ös  sv  Ttjj 
Trspl  aXvjilstac  * toöc  vöp.ooc  p.s7aXooc  ayoi. 
a7op.svcov  twv  'qp.STspwv'  dvu  toö  dpTraCopivwv  xai  X*(](3tsuo- 

p.svwv.  20 

ayopäao)  Xsyooai,  tö  ös  aYOpw  ßapßapov.  7rapaösiYpidTwv  ös  p,saTa 
TravTa.  sIXt^D-w  ö’öpiwc  5ApiaTo<pavooc  l£  AloXoabtwvoc  (fgm.  2)* 
aXX5  a vooov  00  [isXXsiv  s^prjv,  ayopäaio 
ana^äTcavd'’  öa a xsXsösic,  w yövai. 
xai  a7opdap.aTa  aÖTa  Ta  ^yopaapisva.  25 

ayop  de*  TrcepeiÖTjc  (fgm.  150  Bl.)  avTi  toö  aovööooc.  Xsysi  Yap  sv 
Ttjj  >caTd  IloXosövtToo  * oötoi  TcoXXaxLC  ayopag  Tcoioöviai.  öyjXol 
ös  xai  aXXa  Toövo[ia. 

aYopaCsiv*  tö  wvsiaöai  ti  %al  tö  sv  ayopq.  öiaTpißsiv. 
a7opavo{xiac’  XoYiaTsiac.  slpyjTai  stuI  twv  STria>to7ro6vTwv  Ta  tfjc  30 
7üöXswc  wvia. 


6.  xou  ayvou  xe  auch  S,  xoü  xe  «yvou  Platon. — 10.  ayopav:  verh.  von  Fredrich. 
— xcTj  rcsC<5 : verb.  von  Wilamowitz.  — 15.  iydystv.  — 17.  Tfjyelxo.  — 19.  7jfA£p<i»v 
cod.  und  B,  rjp.exep(uv  AS.  — 24.  ococ  xeXeöets  auch  BS.  — 27.  ouxot. 


1.  AeD  fgm.  12,  erhalten  bei  Eust.  Od.  1638, 11  und  S.  — 8.  Hesych  (aus 
diesem  interpoliert  in  das  fünfte  Bekkersche  Lexikon  210,  8).  — 13.  Attic.  Hesych. 

— 14.  Harp.  (B  329,  32  S).  — 19.  2 (AB  330,5  S).  — 21.  Attic.  AeD?  B 331,24.  S. 

— 26.  Harp.  (B  330, 10  S).  — 29.  2 (AB  330,  7 S).  In  S kontaminiert  mit  schol. 
Ar.  Plut.  984.  Vgl.  den  Antiatticisten  78,8.  Et.  M.  12,56.  — 30.  2 (AB  330,17  S). 
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ayopavo^oi*  ot  xa  xaxa  xyjv  ötyopav  §totzoövx£<;  tovta  ap^ovtec. 

Sstta  Ss  vjaav,  wv  :ü£vx£  p.£V  xd  xaxa  xö  aaxo,  7i£VX£  ds  xd  y„axa 
xyjv  )(ü)pav  Scsxaxxov. 
otyopaaat*  xo  (öVTjaaaö-ott. 

ayopouav  xy]v  §txottoXoytav.  5 

ayopator  ot  £v  ayopä  avaaxps<pö[Jtsvoi. 

ayopatog  voöc*  6 Tuavo  £ox£Xy]g  %ai  aop<psxio§7]<;  xai  omt  aitöppY]- 
xog  oüSs  7C£<ppovxtapivo<;.  ot  yap  ayopatot  avtfpcöTrot  a^a^etc  xai 
aTratSsoxot  elotv.  odxgoc  Eopt7tt§7]<;  (fgm.  1114). 
ayopatos  Z s 6 c * ßoopLÖc^  'AxbjvYjstv,  og  IxaXstxo  ayopatoo  Atö<;.  10 
ayopato?  'Epp.7]<;  iv  ’AiP/jvats  tdpoxo  xaxa  xyjv  ayopav. 
ayopa  K£pX(*)7rcov  ’AövjvTjat  jcXy]oiov  zffi  Y]Xtata<;,  iv  yj  [idXtaxa 
xd  xXo7Tt[xata  Tcwrpdaxovxat  xai  covoövxat.  xotooxot)<;  ydp  xai 
xobg  K£px(*)7rag  TrapstX^ajjLsv,  xXiTrxag  xai  xaxotipyoos. 
ayopa  itpopsta*  ooxtoc  iXsysxo  ^ aovodo?  ^ 7üp 6?  xots  xotvoi?  15 
opot?  x(üv  aaxoyetxövwv  ytvo|X£V7].  ivxao^a  ydp  aovtövxs?  ot 
o{iopot  7T£pi  xthv  xotvwv  6[xoö  ißouXsoovxo. 
otyopäc  topav'  oo  xwv  7ra)XoDp.£V(ov,  aXXd  xwv  dXXcov  7rpas£(*)V  xwv 
xax5  dyopdv  scad-ev  t)  xal  :uptv  dyopdv  TüSTrX'/jO-svat.  <I>£p£xpdx7]<; 
xai  iv  Adxo|iöXot<;  (fgm.  29)  • 20 

7ttv£tv  ad  xai  p.£{K)£tv  Tüptv  dyopdv  7C£7üX7]'ö* i£vat. 


4.  dyopaaar  l^epi'orj?  xo  tov.  Harp.  (S).  — 5.  dyopai'av  x}]v  Slxrjv,  x)]v  o.  AB, 
ay.  oi'xrjv  tt]v  6ix.  S.  — 14.  xaxoüpyoi:  verb.  von  Fredrich;  -avoöpyoi  (seil,  rcepia- 
8ovxai)  Eust.  — 17.  7tapa. 

1.  Aus  dem  fünften  Bekkersclien  Lexikon  199,24  (ausgeschrieben  im  Et.  M. 
13,8).  Die  Parallelglosse  des  Harp.,  in  der  Epitome  nur  bis  ap^ovxs?  reichend 
und  uma  Siotxoövxes  stellend,  ist  ausgeschrieben  B 330, 13  und  von  S,  der  schol.  Ar. 
Ach.  724  damit  verbindet.  — 4.  Harp.  (S).  — 5.  2 (AB  330,9  S).  — 6.  2 (AB 
330,15  S).  — 7.  Attic.  B 339,  io.  S (der  schol.  Ar.  Eq.  297  anfügt).  — 10.  Attic. 
B 338,32.  Hes.  — 11.  Attic.  B 339,  l (Hes.  abweichend).  Glosse  zu  Ar.  Eq.  297. 
— 12.  Attic.  Glosse,  erhalten  bei  Eustathios  Od.  1430,36  (yjv  oe,  cpacl,  xal  ayopd 
KspxiüTctüv  ’AHrjVTjat  TrXiqai'ov  fjXiai'as,  evila  xd  xXoTctpiata  diooXoüvxo, . xocoüxot  ydp  xal 

oi  Kipxto-es  rcepiaoovxai,  xXeirxai  OTjXaor]  xai  Tcavoöpyoi.  Xeyexat  oe  xaxd  Ai'Xiov  Atovuaiov 

AXixapvaaea  ayei'peiv  xal  xo  Tiepüevai  xal  xcepivoaxeiv  irci  vi'xy]  t)  exepip  xivl,  cpTjal,  xoioüxip), 
kürzer  Od.  1669, 59,  und  bei  Hesych.  Daraus,  daß  die  Glosse  des  AeD  dyopxrjs 
(unten  327,  l)  mit  ausdrücklicher  Namensnennung  angeschlossen  ist , folgt  noch 
nicht,  daß  auch  die  vorhergehende  Glosse  ayopd  Kepxu)7tü>v  dem  AeD  gehört.  Die 
Paroemiographen,  aus  echtem  Zenobios,  weichen  völlig  ah : L III  2.  Graux  7. 
L2  Va  2 (Cohn  31).  Zen.  Par.  I 5.  D.  D.  V.  I 3.  Greg.  Cyp.  M.  13.  Cant.  Vall.  9 
= Greg.  Cypr.  P.I  3 = Vat.  K.  I 8 = Vat.  306  Nro.  8 (Crusius-Cohn  238).  B 3. 
Mac.  I 4.  Ap.  I 18.  Laur.  LY  7 = Par.  2650  Nro.  12  (Crusius-Cohn  257).  S aus 
der  paroem.  Quelle.  — 15.  Aus  dem  fünften  Bekkersclien  Lexikon:  204,6  (ausge- 
schrieben im  Et.  M.  13,  io).  — 18.  Attic.  B 330,19.  S. 
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ayopaonijv  töv  tol  otj)a  wvoofxsvov,  Sv  PoojxaLOL  ö^oovtaropa 
xaXoöaLV. 

aYopao[xaTa  tol  &vlol  Xsyodol.  xäI  dYopaa|xdTü>v.  xai  aYopd- 
o s eo  C • T7)s  wv7]asü)c. 

aYopTjv  ixxX7]OLav.  5 

aY op 7] Tai*  ol  aöfxßouXoL  <ppövL|X0L. 

a y o g * xaT5  avThppaaLV  tö  [xoaoc,  xolI  svayrj<;  6 ivs^öpievoc  Ttj>  jjlö- 
gsl,  xod  aY^Xatstv  tö  toöc  svolyslc  sXäovsLV.  6 Ss  Tcava- 
Y 7]  q z öv  ay vöv  xai  xafroLpöv  GY](xaLVSL.  xal  7rapoovö[xaaTaL  6 [xsv 
svoLyYj«;  oltüö  xoö  ayooc,  6 Ss  rcavayYjs  oltüö  toö  dyvoö  xolI  xa{hx-  10 
poö.  OYjpLaiveL  Ss  xai  ayvLGfxa  xai  'ö-oaiav. 
dyos*  |XLac|xa.  7)  ayxdiv.  XsysTaL  Ss  ayos  xai  tö  tl(xlov  xoll  ol£lov 
asßaap.aTo<;,  s£  oo  xoll  ispstai  7ü0LV0LysLs  xol'l  aXXa  tlvcx. 
d y o C * 7]ys(Xü)V. 

v A y o ’ 6 Zsös  Tuapd  TpolCy]vlolc.  15 

ol  y ö [X  <p  l o g a l io  v * ootü)<;  sXsyov  töv  ^pövov,  sv  <p  tlc  soopaTO  ys- 
yYjpoLxtos , Tuapa  tö  (xy]  svslvocl  tolc  yspouat  toö c,  yo{XLpLOO£.  Alo- 
xX7js  (fgm.  14)’ 

[XYjSsls  tuo{P  ö{xwv,  avSpsc,  s7TL{h)(X7]adTü) 

ysptov  ysvsaöoLL,  irpovoTjadTü)  Ss  20 

OTTCÖ?  VSOC  Ü>V  OLyOL-frÖV  TL  T^  TCOLft&V 

sl?  topav  xoLTotXöay]  {xyjS3  dydfx^LÖv  tüots 
altbva  Tpt^Y)* 

aYOoatv  s o p t Y]  v ol  xXs^Taf  ^apLsoTaTY]  y)  oovtolIls  xai  ixocvtös 

Tcs^aLOjxsvYj  xoltöl  tyjv  xio|xcj)Slxy]v  yapw.  cyjjxollvsl  Ss  toö?  ölSswc  25 
xXstütovtolc.  ootwc  Kpocuvos. 

v A y p a ‘ AY][XY]Tpo<;  Lspöv  s£ü>  T7js  tuöXsoos  7rp öc  Tcp  ElXlgolj). 
aypoLüXoL*  ol  sv  ayptj)  ÖLOLVoxTspsoovTS?  r\  ocoXlCöjxsvol. 

OL  y pOL7TTÖTOLTOC  aÖO£  ßdtTO?  * S7UL  TOÖ  CXX7]pOÖ  XOLL  OLUtfaSoiX;  TOV 

Tpörcov.  30 

1.  6(h(uvidxop.  — 6.  dcyop7)xai'oi.  — 9.  7tap(bvop.aaQai.  — 15.  KuCrjVoT?  B.  — 17. 
yrjpwat.  — 19.  mo$\  — 22.  ei?  topav  xaxaXuor]  — xpitLrj  auch  B.  — 29.  Der  Fehler 
dypcmxdxaxo?  war,  wie  sich  aus  der  Reihenfolge  der  Glossen  ergiebt,  schon  vor- 
handen, als  dieses  Lexikon  zusammengestellt  wurde.  Auch  Apost.  I 21  hat  ihn. 

1.  B 339,13.  — 3.  Attic.  B 339,3.  Hes.  — 5.  2 (AB  330,16.  S).  - 6.  2 (AB 

330.24.  S).  — 7.  Attic.  B 330,26.  Hes.  ayo?  I.  Ygl.  B 324,20.  — 12.  2 (AB  330,  31.  S). 
Interpoliert  in  das  fünfte  Bekkersche  Lexikon  212,31.  — 14.  2 (AB  330,25.  S). 
— 15.  B 33  8,26.  — 16.  Attic.  B 339,15.  — 24.  Attic.  B 331,n.  S.  Arsen.  I 18a 
(aus  P ?).  — 27.  Pausan.  fgm.  13,  erhalten  bei  Eust.  II.  361,37,  vollständig  B 

326.24.  S hat  dieselbe  Abkürzung  wieP.  Atticistische  Parallelglosse  B 334,  n.  Wohin 
Hes.  [Et.  M.  13, 13]  gehört,  ist  nicht  zu  entscheiden.  — 28.  2 (AB  331,3  S).  — 29.  Attic. 
Sprichwort  aus  Pausanias.  Dieselbe  Glosse  bei  den  Paroemiographen : L III  10 
= Graux  5.  Zen.  Par.  I 16.  Laur.  LY  7 = Paris.  2650  Nro.  9 (Crusius-Cohn 
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C.  F r e d r i c h und  G.  Wentzel, 


a 7 p a <p  a c/.^  i%ri]xaz  a'  olov  DTrsp  wv  vöp.0?  od  Tteixai. 
a'jfpa^too'  siöo?  öLtY]?  Ttaxa  xiov  ötpstXövxcüV  p.sv  Tip  öy]jj loaiip 
xai  SYYSYpap.[isvwv,  maxs  dfsiX siv,  a7caXeuptlsvTa)v  ^ 7üpiv  a7uo- 
öoövai.  svioxs  Ss  z&zzszai  xod  7.izd  xrnv  SYYpacpövxiüv  zobc,  jjlyj 
ö<psiXovxa<;.  6 ös  todto  7upa£a<;  7. ai  aXou«;  abzb<;  [isv  svsypd^pszo  5 
ocpsiXeiv,  6 ös  {X7]  ösövicog  SYYpatpsic;  Yj^isxo  T7j<;  aöbtOD  S77pa<pYj<;. 
aYpacptou  ölxy]'  twv  Ix.  xaxaötXYjc  üxpXYjxöxcov  Tip  ÖY][ioai<p  ypa- 
(poDGi  xd  ovofiaxa  sv  aaviaiv  oi  xaxa  xatpöv  7uspi  todtcov  öiot- 
xodvtss  TrpoaTi'ö’SVie?  ava  7üöaov  soxl  tö  ö<pXY]p.a.  oxav  ös  aico- 
ötöcj)  sxaaxoc,  s^aXsupsxai  ty]s  a aviöoc  tö  s7ri7pap.|Aa.  sav  oöv  10 
Ti?  ava7pa(p7j  pAv  wxpXYjXsvat,  öö£y)  ös  p,Y]  a7roösö(öXsvat,  xai  tö 
övojxa  auTOÖ  s£y]Xsi[1[iAvov  ^ sx  t^s  aaviöog,  aDYXsxcopYjxat.  tip 
ßoüXopisvtp  twv  daxmv  siaaYsiv  xav* 1 * * *  aDxoö  öixyjv  aYpacpioo. 
a7pd<poD|j.sTdXXoD  öiX7]*  oi  xd  dpyöpia  (isxaXXa  spYaCöp.svoi 

Ö7Too  ßobXoivxo  xaivoö  spY oo  apSacÖat,  <p avspöv  s7üoioövto  tols  16 
S7T5  IxsiVOl?  TSTaYfJLBVOlS  D7T0  TOD  Ö'/]{10D  Xal  a7ÜSYpd<pOVTO  TOD 
TsXstV  SVSXa  Tip  ÖT^Cp  SlXOaTY]V  TSXapTYjV  TOD  XaiVOÖ  [JLSTaXXoD. 

st  tlc  oöv  sööxsi  Xallpa  spYdCscöai  pAxaXXov,  töv  [iy]  aTio- 
Ypatpapisvov  e{fjv  Tcp  ßooXopAvip  ypacpeodai  xai  sXsY/Btv. 
aYpsoxiXY]  0x0X7]  * ^öeia  t)  Xs£t<;  xai  aaxsia.  20 

otYpsD^axa*  xa  srci  zfjQ  aYpoixta«;  xx^axa.  XöXtov  sIttsv.  GY]|i.aivst 
ös  xai  axöXa. 

dYptö^D{xos’  aYp tos  xyj  <]>DX7j. 

aYP tot*  tods  7uaiöspaaxds  odtcos  sxaXoov,  ‘JjxoL  öxi  aYpiov  xö  Trafos, 

t)  oxt  ö Ildv  svoxös  soxi  xots  xoiODxots-  xaXoöai  ös  aOXOÖC  xai  25 
KsvxaöpoDs,  Ö7]Xovötl  xai  xd  av7]{ispa  xaw  C^wv  aYpia  xaXsLxat. 

7. ai  aYp  tos  6 xö  Yj-ö-os  ööaxoXos  öpYtXos- 


2.  §tx7j?  y.at  xaxa.  — 8.  toüto.  — 15.  ^ttoi'ouv.  — 18.  p.7]  fehlt.  — d7reypadja[j.Evov. 


257).  Mac.  I 28.  Ap.  I 21.  Bodl.  17.  D I 13.  Cantabr.  = Vallic.  Nro.  24 
= Vat.  306  Nro.  23  (Crusius-Cohn  238).  S aus  der  paroemiographischen  Quelle. 

1.  2 (AB  331,5  S).  — 2.  Aus  dem  fünften  Bekkerschen  Lex.  199,28  (ausge- 

schrieben Et.  M.  13,15),  sonst  erhalten  in  den  Aixü>v  ovop-axa  des  Vat.  gr.  1463 
und  eingedrungen  in  die  paroemiographische  Ueberlieferung : Par.  suppl.  Gr.  676 

(Cohn  75;  aus  P selbst?).  Dieselbe  Erklärung  aus  der  onomastischen  Primär- 
quelle bei  Harpokr.  (S  B 331, 21)  und  entstellt  bei  Poll.  VIII  54  und  im  lex. 

Cantabr.  663, 3 (ähnl.  Hesych).  — 7.  Aus  dem  vierten  Bekkerschen  Lexikon,  stark 
verkürzt  B 184,23,  vollständig  (=  P)  bei  S,  zu  Grunde  gelegt  in  den  Aixwv  dvop-axa 

des  Laur.  V 7.  — 14.  Aus  dem  vierten  Bekkerschen  Lexikon,  verkürzt  B 184,27, 
vollständig  S.  — 20.  Attic.  AeD?  B 339,32.  — 21.  Attic.  B 340,16.  Hesych.  — 
23.  2 (B  331,9  CS).  — 24.  Attic.  B 339,23.  Hesych.  Aus  vollständigerem  Hesych 
interpoliert  in  das  fünfte  Bekkersche  Lexikon  200,21  (daraus  Et.  M.  13,47). 
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aYptoog'  Alc/ivYjg  iv  Tip  %ata  Tip.ap)(oo  (52)  toös  a<pööpa  knzoy- 
pivoug  Tüspi  ra  7raiÖLxd  ooTtog  wvöpiaas.  xai  Mevavöpoc  (fgm. 

965)  ös  äypiov  eine  xoßsoTYjV  töv  Xiav  7rspi  tö  ftoßsösiv  sa7uoo- 

öaxÖTa. 

aYptog  sXaioc*  t)v  oi  7uoXXoi  aYpieXaiov  xaXoöatv.  sau  ös  Tuapd  5 
IltvSdtpq)  (fgm.  21.  Bö)  sv  o^votc- 
aYpoixsiv  Kai  aYpoixcov  toöv  acotppövoov.  Tcapd  de  tö  ay  poixax; 
yeyove  tö  prjp.a  aYpoiy.siv. 

vAypoixor  ysvck;  5Afb]VY]aiv  ö avuöisaTsXXov  Tupög  Toög  EÖTuaTpt- 

öag.  yjv  Ss  tö  twv  yeoöpyüv.  xai  TpiTOV  tö  twv  Arj[Ltoopyä)V.  10 
ay  poixos’  axXYjpöc  &oxiaTpö^p7]TOS  olov  epydzrj^  u — u 
äy  p oixoc;  ÖTüwpa*  d7usvavua)s  t^  Ysvva^-  ^eveTO  8e  ws  sv  &a- 
(popq,  zy]Q  {jlsv  TCpög  tö  ÖTUcopiaat,  ojg  ös  Tcp ög  arcoofsaev  xai 
oivo7üotfav  ttai  Ta  TOtaÖTa.  Xsysc  ös  6 IIXaToov  aa/pwc  sv  Nöjjloic 
(844  d)*  mvoopisvog  tyjv  yewaiav  ÖTcwpav  ö^aiptCsTw,  sav  ßoo-  15 
XrjTai,  xai  TraXiv  * TTjg  pAv  yevvaia.Q  aTTTsa^co,  sav  ßoöXvjTai,  zt\c, 
ös  aYpoixoo  XsYop.svYjg  xai  töv  toioötov  6 vöp.oc  slpYSTco. 
ay  poiKOQ'  dfppcov,  öogxoXoc;.  r\  6 sv  aYptp  xaToittwv. 
aYpoßöas  dv7]p’  6 aYpOLXGOg  (p'd-sYYÖp.svog  xai  oöx  daTsioog  oöös 

sp.p.sXäjg.  odtüx;  Kpauvog  (fgm.  374).  20 

aYpöp.svor  GDva{fpoiCöp.svoi,  GovaffpoiCovTsg. 

’AYpotX^^-sv  ’AypoiXt]  ÖYjp.öc  sau  r/jg  Epeyß'ri'idoQ  yokr[S.  6 ös 
ÖY][JLÖTYj<;  TuaXat  sXsysto  ’AypoiXsös. 
aYpoD7TDYV  tö  TciÖTaTov,  oi  ös  sttl  twv  Trpoaxa&YjpAvcov  UVt, 

Xt7uapäj<;,  ot  ös  orcspßoXixföc  Xsyoogiv  S7ti  twv  sv  ayp(p  xaib][Jts-  25 
voov,  7]  sTüi  toö  acpööpa  aypolxoo. 

aYpoxTa  xa i aXexza  TCS7uov\Ia*  tö  p.sv  aYpovtTa  sauv  oogts  • 
p.Y]ös  ypb£ca  öia  tyjv  07rspßoXY]V  toöv  xattiöv.  ypD&i  ös  sau  tö 
ßpa^ÖTaTov  (p&sY^aaflm,  ö xai  avapflpov  sau,  p.07p.(j)  r\  axsvaYp^p 
7rapa7cX^aLov.  xeypy]zai  ös  auTtj)  xaivckaTa  <f>spsxpdT7]g  (fgm.  157)’  30 


2.3.  7tapa. — 6.  Tuvoapov.  — 9.  avxtöi^axsXov : verb.  von  Fredrich.  — 11.  aexto- 
xpocprjxos  verb.  v.  Wilamowitz,  Rest  eines  trochäischen  Systems.  — 13.  drctupriöat, 
am  Rande  pt.  Auch  in  B ist  dxaopt'aat  aus  d7ru>p7]aat  verbessert,  von  man.  1.  — 
24.  Tnjyfj.  — TitoxTjxov.  — 26.  aoi'xoo.  — 27.  daxiv]  xal. 

1.  Harp.  (B  332,26.  S,  hier  kontaminiert  mit  schol.  Ar.  Nub.  348).  — 5.  B 
339,28.  — 7.  B 340,18.  — 9.  Hesych  (dort  kontaminiert).  — 12.  Platonglosse. 
Boethos?  B 340,8.—  18.  1 (B  331,4.6.  C).  S aus  Timaios.  — 19.  Attic.  B 339,30. 
— 21.  2?  (B  331,8.  S).  — 22.  Harp.  (B  332,30.  S).  — 24.  Sprichwort  aus  Paus., 
erhalten  bei  Eust.  II.  310,2.  Hesych  und  im  Par.  suppl.  gr.  676  (Cohn  68  f.). 
In  die  paroemiographische  Tradition  sonst  in  verkürzter  Form  gedrungen:  Bodl. 
15.  V.  I 4.  Vat.  1458  = Bar.  219,  Nro.  16  (Crusius-Cohn  230).  Mac.  I 3.  Apost. 
I 24b  (Arsen.).  S aus  paroemgr.  Quelle.  — 27.  Attic.  B 339,  33. 
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C.  Fredrich  und  G.  Wentzel, 


Tt  S’eTüa'ö'e«; ; 

dypoa/ua  xai  aXewca,  dXXd  ßdoXopiai 
aor^  <p pdaai  aoi. 

aypoöaTai*  oi  TiovYjyeTai , aTuo  toö  dypcbaatö  p^atoc.  r/Op,Y]poc 

(e  53)  • fy'frö«;  dyptbaaeov.  5 

apiai*  ap.<poda,  pöp,ai.  y)  odoL  ;rapd  yap  tö  [ay]  e^eiv 

7üü)c  yota  a,ai  jjlsXt]  xai  a,d[ju);£i<;.  xd  de  apjpoda  e^ooaiv  exa- 
Tspco'ö’ev  8ie£ödoo<;  xai  TaÖTa  diacp£pooaiv. 
apiäv  töv  arsvcoTüöv.  Ssvotpwv  (Cyrop.  II  4, 3).  xai  öXoos 

TüoXXa  ta  yXwaaY]p.aTixa  Trap’  aÖTi]).  10 

ayoieöc*  ö Tipö  twv  aöXeuov  ftoptov  xwvoeidY]«;  xuov,  iepög  ’AtcoX- 
Xwvoe  xai  aDTÖe  ■O’söe*  ^epexpaTYjc  Kpa7raTaXoie  (fgm.  87)* 

J>  dearcoTa  ayoieö,  Taöta  aop.|i£p.vY]aö  p.01. 
xai  tö  xviaäv  ayoiäe  toö<;  dyoieae  Sy]Xoi  aovy]pY]|xevü)£,  od  iae 
ayoiae  xal  Tag  ddoög.  15 

dyoiaTtdeg'  Ttap5  Eüpi7ridy]  (Ion  198)  01  7rpö  twv  'O-opwv  ßcopioL 
a y d 1 ä e * svioi  |iev  o£6vodgi  $y]Xdxü)<;  /ptbjievoi  oiov  Tag  odoög,  ß£X- 
tiov  de  7cepia7rdv  mg  a7rö  tod  dyoieag.  dyoieög  de  lau  xiwv  eie 
ö£ö  X^yiov,  ov  lamai  Tip 6 tcöv  'O-opdiv.  tdioog  de  aÖTOÖg  <paaiv 
eivai  5 A:töXX(ovog , 01  de  Aiovdgod,  01  de  ajnpoiv.  eanv  oov  tö  20 
oXöxXY]pov  dyoieog,  xai  xaTa  ty]v  aiTiaTiXYjv  dyoieag,  iv  aovaXoi<py) 
de  ayoiäg.  soti  de  idiov  Awpiewv.  elev  d'av  01  rcapd  Toig  ’At- 
Tixoig  Xeyöp.evoi  ayoieig  01  7upö  tcöv  oixicöv  ßwp.01  xai  So;poxXY]g 
(fgm.  340)  p.£Tayü)V  toc  ' Aabjvaicov  efb]  eie  Tpoiav  tprja i * 

Xdpjuei  de  ayoieög  ßoop.ög  aTjuCoov  Tuopi  25 

api)pv7]e  GTaXay[JLODe,  ßapßapoog  söoapiag. 
ayopTTje*  s:raiT7]e,  (piXoxepdvjg.  [Et.  M.  14,31?]  xai 
a y d p t Y]  e ’ sidoe  ßdXoo.  [Et.  M.  14,  32  ?] 


4.  dyptucu».  — 7.  xat  fehlt.  — 9.  xd  ex.  Am  Rande  ayuiav  * axevwrcov.  — 
11.  aöbuov.  — 13.  xaüxa  cot  pi[j.v7)Co'  [xot:  verb.  von  Wilamowitz;  vgl.  Demosth. 
46,2.  — 14.  xvicoov.  — covYjpif]{xeva? : verb.  von  Wentzel.  — 21.  Zwischen  dyoäa<; 
und  dv  schrieben  die  Handschriften  der  Epitome  des  Harp.  (DE)  ein : toczep  xod 
cx7]p{cts  xal  ixrjXiag.  Die  Worte  fehlen  auch  in  B und  bei  S.  — 22.  irepl.  — 
27.  ßcöAoo. 

4.  2 (B  332,8.  CS).  Interpoliert  im  fünften  Bekk.  Lex.  213,7  [daraus  Et.  M. 
14, 12].  — 6.  I (B  332, 13.  CS).  In  B mit  einer  Glosse  aus  Orion,  in  S mit  der 
Harp. -Glosse  verbunden.  — 7.  Attic.  AeD?  S.  Hes.  (hier  kontaminiert).  — 11. 
Attic.  S.  Ygl.  Hes.  — 16.  Attic.  Eust.  II.  166,24.  B 340,20.  — 17.  Harp.  (B 
331,30.  S).  — 27.  2 (A.  B 331,14.  S).  Aus  2 interpoliert  in  das  fünfte  Bek- 
kersche  Lexikon  213,9.  ln  B kontaminiert,  mit  AeD  fgm.  9 (siehe  unten),  bei 
S mit  (vorher)  schol.  Soph.  OT  388  und  (dahinter)  einer  Glosse,  die  auch  Hes. 
hat,  mit  Anth.  Pal.  VI  218, 1.  Soph.  OT  388.  — 28.  S und  Hesych  (kontaminiert). 
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a y 6 p t 7]  £ * 6 aXa£<bv  zai  affatedw.  tö  §£  aYeip£LV  *at  rcsptaY£tp£tv 
t6  7uepti’evat  zai  7ispivoaT£iv  im  viz-ß  •?]  sTSptp  tlv'l  toioorip  as^vovstv. 

6 5s  aybpTYjG  zai  zoßeoTizoö  ßöXou  iauv  ovojia.  [Et.  M.  14,32] 
ayopziTid'  %odctia  (fsoa^aTa.  [Et.  M.  14,  35?] 
aYUp^os'  ezzXTjOLa,  awaycay rj.  5 

oiy^P^St]'  aöpfBubdrj. 

’Aybppio<;‘  druLotyoiybs  ’AxbjvaLtov  oöz  a^avY]?. 
aYXa^s*  °tVTl  T°ü  ava^wpeL.  ootioc  SocpozXYjs  (fgm.  883). 
aYXa<3U£’  ^VT'L  ava^aa^s.  ootoös  <E>spsxp&T7]g  (fgm.  196). 
aYX^oXov*  Iyy^>?  iX$öv.  10 

aY/i^oc*  avu  toö  7rX7]cia.  EopLm5Y]s  (fgm.  859)* 

aXX5  aYX^os  T^P  '^£  ^>oißsta  yövy). 
aYX^voo<^*  gdvetöc,  ö£ös  töv  voöv.  G. 

aY xiaze'l0L‘  coYY£V£ia*  xa'1 *  aYXLGT£^’  arc5  aSsX^pchv  zai  avs^iwv 

zai  Dmrnv  zaia  mruspa  zai  [i7]T£pa  syyozdzo)  toö  TsX£OT7jaavToc.  15 
ol  ös  s£ü)  toötwv  GDyyevslt;  [lövov,  öl  5s  zaT3 * 5  ImYapiav  [ux&svtsc 
T0L£  OLZOLC  olZfilOL  X^OVTOLL.  G. 
aYX^07c°P01*  £TT^  Y£V0°S*  GL 

a y o)  Y £ ^ ‘ *<j>  Lp.avTL,  <J  aYSTaL  6 itwtoc.  6 zai  poTYjp  zaXsPcaL.  G. 
OLYtOYS^C*  o LpLag  Tü)V  Z0V7]Y£TLZWV  ZüVWV.  OOTOOC  ZiO(pOH\?}G  (fgm.  20 

885).  G. 

aY<*>Y tov*  tö  olyö|X£Vov  ßdpos  im  tyjc  djid^Yjg.  ootw?  Esvocpmv 
(Cyrop.  YI  1, 54).  G. 
aycuyiiuov’  tpopzim  ip^opLZwv.  G. 

OLYcovLa*  6 dYa)VLO{id<;.  zai  olywv.  XsYStaL  5s  ooTcogzai  ^ aYfioviOTLZuj.  G.  25 
ayo)Viä>'  zlvSovsöo).  G. 
aYX^0P°^’  Y£^TÜ)V* 

1.  a7iatTewv.  — 3.  ßcoXou.  — 10.  dy^i[xoXä)^.  — IXUüjv.  — 19.  8 auch  B.  In  CS 

fehlen  die  Worte  von  o ab. 

1.  AeDfgm.  9,  erhalten  bei  Eust.  Od.  1430,34.  S.  B 331,14.  — 4.  2 (B  332,  n. 

S,  in  der  interpolierten  2-Reihe  des  fünften  Bekkerschen  Lexikons  213,  io).  — 

5.  2 (B  331,  io.  S)  Kyrill.  — 6.  2 (B  332,12.  S.  Interpoliert  im  fünften  Bekker- 
schen Lexikon  213,  n).  — 7.  Harp.  (B  331,29.  S,  hier  kontaminiert  mit  schol  Ar. 
Plut.  476.  Eccl.  102).  — 8.  Attic.  B 340,22.  Hes.  — 9.  Attic.  B 340,21.  Hes. 
8 und  9 bei  Hesych  in  eine  Glosse  zusammengezogen.  — 10.  Ygl.  die  Glosse 
dyX^oXov  unten  330,2.  — 11.  Attic.  B 340,24.  — 13.  2 (B  333,1.  CS).  — 14.  2 
(B  333,3.  CS;  interpoliert  im  fünften  Bekkerschen  Lexikon  213,15).  — 18.  2 (B 
33  2,25.  S.  schol.  Plat.  rep.  39 1A).  Die  Glosse  unten  (S.  330,  6)  wiederholt.  — 19.  2 
(B  333,17.  CS).  — 20.  Attic.  B 340,  26.  — 22.  2 (B  333,13.  CS).  — 24.  2 (B 
333,22.  CS).  — 26.  2 (AB  333,25  S,  hier  mit  einer  Erklärung  zu  einer  Polybius- 
stelle  kontaminiert).  — 27.  2 (B  332,24;  S;  in  der  im  fünften  Bekkerschen  Lexi- 
kon interpolierten  Reihe  von  2-Glossen  213, 13).  Bei  S kontaminiert  mit  einer 
Glosse  zu  Theophyl.  Sim.  II  8. 
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aY/t* 

aY^ifioXov  Iyyuc  eXO'öv. 
aY^tvoia*  auveaig.  Gr. 
aY^tvoo^*  ao vetöc,  ö£öc  töv  voöv.  G. 

ay^iaTa*  eyYiaTa.  Gr-  5 

aY/tarcopor  Iyy^>?  y^V00^*  Gr* 

aY/tOTpo^or  coaTpacpsVTec.  r\  xcayb  e7TtaTpe<pö[Jisvoi.  G. 
°cTXlT^PtJLWV*  ° Y£^rü)V5  o ojiopoc.  G. 
a y X 0 ö * syy^>?«  G. 

aYX^ixaXou*  ty]c  layjc,  ty]c  SYI^S  t0^  o^aXoö.  G.  10 

a y w Y ^ ‘ avaaipoipTj.  Tpörcoc.  t)  ^ ftO[uÖ7].  ttai  tö  ayöp.£Vov  ßapog.  G. 

017  wY i(Jio £*  cqwv.  aYÖ|ievoc.  G. 
aY^Yov*  sTrattTixöv.  G. 
aY^YO^c*  irpo7uo[JL7ro6<;.  G. 

aY^vicj.*  Esvocpwv  (Cyrop.  II  3,15)  a vt!  toö  a^mi.  G.  15 

aY^va*  ttal  ty]V  rcpöc  toöc  aY^vaS  aaTWjatv.  G. 

«ywv  ovopLa  KDp tov  öyjXoi,  w?  Aoöptc  (fgm.  75  M.)  lotopet.  cy]- 
p.atvst  Ss  %ai  tyjv  otYwvtav  xai  tö  aO’potap.a  xai  töv  vatfv,  sv&a 
aftpotCoVTat,  Ttai  tov  tötuov,  sv^a  aOpotCsTai  tö  ^X^tfoc.  G. 
aYwva*  >tod  f'Op/y]poc  töv  tötcov  ocotöv  (W  273.  $ 260),  iv  ip  ocyw-  20 
viCeTat.  ®oottt)öi§Y]c  e (50)  * 7rpoeX'ö’WV  sic  töv  aYwva  avs§7]as 
töv  iqvio/ov.  G. 

aYWV  oö  S^^sTat  o%7j<J)sic‘  TaTTSTat  ^ 7uapotp.ta  xai  S7ui  twv 
|jly]Ösv  övYjaapivwv  sic  ave yjtjjiv.  G. 

aY^viäv*  ’lao^paTYjc  (15,183.302)  avu  toö  otYwviCecO’at.  vtai  a-  25 
YWViwvtsc*  avu  toö  aYWVtCdp.svot  6 aoTÖc.  G. 
ccywvoc*  %am  o^Y]{JLaTtop.öv  avd  toö  6 ocywv.  areo  öe  y^viu^c  sa/Yj- 


14.  7tpop.rco6c.  — 15.  ayuma.  — 20.  xpdreov.  — 23.  üjvrjaapivoov.  — 25.  26.  a- 
Ywvtwvte?]  ayumiöv.  — 27.  aywvo;. 

1.  2 (B  332  , 23  S).  — 2.  2 (B  832,32.  S.  Im  fünften  Bekkerschen  Lexikon 
interpoliert  213, 14).  — 3.  2 (B  332,  33  CS  ; in  S kontaminiert  mit  Diog.  La.  VII  93 
und  einem  Citat  aus  Damaskios).  — 4.  Wiederholung  von  329, 13.  — 5.  2 (B  333,  2 
CS).  — 6.  Wiederholung  von  329, 18.  — 7.  2 (B  333, 10.  CS).  — 8.  2 (B  333,  15 
CS).  — 9.  2 (B  333,n  CS).  — 10.  2 (B  333,12  CS).  — 11.  2 (B  333,20  CS).  — 
12.  2 (B  333, 16.  CS).  Bei  S kontaminiert  mit  der  2-Glosse  dy(i)yi'[i.ü)v  und  einer 
Glosse  aydoyip-ov  * cpepöfxevov  unbekannter  Herkunft  und  im  Casus  an  diese  ange- 
glichen). — 13.  2 (B  333,  23  CS).  — 14.  2 (B  333,  24  CS).  — 15.  2 (B  333, 19 
CS).  — 16.  Attic.  ? S.  — 17.  Attic.  ? Vgl.  die  Glosse  des  fünften  Bekkerschen 
Lexikons  198, 8.  — 20.  Attic.  AeD  ? S.  — 23.  Sprichwort.  Paus.  ? Die  andern 
(S.  Ap.  I 25)  dieselbe  Glosse,  aber  aus  paroemiographischer  Quelle.  — 25.  Harp. 
(B  333,  26.  27.  S).  — 27.  Vgl.  Hesych. 


Anecdota  aus  einer  athenischen  Handschrift. 


331 


5 


10 


15 


pLaitoxb].  oouog  ’AXxaiog  6 Xopixög  (f.  120)  7coXXdxt<;  l/pTjaaro.  Gr. 
ocYa)VO'fr£T7]C’  6 Iv  zoic,  axYjVixotg , aO’XoO’STY]«;  öe  6 Iv  tote 
YOJjlvi  xoi?.  Gr. 

otYwva*  TYjV  aavaYODY^v.  outüx;  ’Apiaio^avTjc  (fgm.  927).  G. 
aSaY^ö?*  öSa^op.öc,  orcsp  lau  xv7]ap,oc.  odtox;  £o<poxX7js  (Trach. 

767).  G. 

aöa^'/jaai*  tö  xvvjaai,  oox  Iv  uj>  dSaJijaat.  xalaSa^siv*  tö  xvtJO’UV. 
aSor/sl  yap  abzob  töv  a^op’  IxXsyse.  t* 5  ast. 

5Apiaro<pavY]<;  Iv  cOXxaaiv  (fgm.  410).  Gr.  Et.  M.  16,  4. 
aöaapLO<;‘  oööev  §aap.öv  Ixuvouaa  oööe  (ispiCooaa  gaajiöv  zr}<; 
oiX7jasü><;.  oouog  Ala^oXo?.  G. 

aSStJ*  pisTpov  TSTpa^oivtxov.  odtgos  5Api auxpavirj«;  (fgm.  709).  G. 

Et.  M.  16,  53. 

aöesc  8so$‘  TaaasTai  licl  uhv  za  {Jlyj  epoßspa  <poßoop.svo)V.  r\  a- 
a<paXsc,  oö  (poßspöv.  G. 
a 8 s Y]  t o $ * 5 Avucpaw  avu  toö  avsvös i\<;.  G. 
aSsiptavTa*  atpoßa.  G. 

dSezaarfoc*  d|ispiGT(üc,  öixatcoc,  dScöpoSoxvjuös,  op^wc.  G. 

ad  enazebzoo  ' <nv  oöx  avaTsO-siTai  rj  dsxäzr)  zoiq  O-soi?.  G. 
aösX<pcCstv*  to  dös Xcpöv  uva  7roxva)<;  xal  O-spaTrsouxoig  xaXsiv. 
oo  [iovY]  xco[U|)Sia,  aXXa  xal  ol  p7]Topsg  t^  Xs|st  zabz*q  ^pöv- 
Tat.  ootwc  ’laoxpaTT]«;.  (19,  30).  G. 

aSY][10V£lV  XOpLCOC  (1SV  lau  TÖ  a7TOp£lV  xai  d(JL7])(aV£LV  SV  uvt 
§7][JL(|)  7]  /(bpcp.  "0{JL7]pOC.  G. 

aSujv  uöv  Iv  Ttj)  awpiau  y£Y£V7]{jl^V0)V  2°^  'toö'to  , *[ivzzai  8k  7üspi 
ßooßwva?  pjs  \zyia  öl]  xai  [iaG)(dXas , xai  su  07t6  Ta< ; oia- 

7.  Das  zwischen  x<£  und  öoa£r)aat  nötige  <o>  fehlt  auch  in  GBS.  — 8.  ofyopa 

S,  pcc  B,  ct^wpa  G,  afra^wpa  cod.  — 10.  ixxei'vo uaa  G cod.  — 14.  fxr)  G;  om. 
cod.  — 17.  d§e(piaxa  G.  — 25.  rtepl  G,  Ttapa  cod.  — 26.  yjs  £a^(a  8e  fehlt  in  G; 
Glossem  zu  ßooßwvas. 


20 


25 


2.  Attic.  B 33  3, 28.  S.  Vgl.  Hesych.  — 4.  Attic.  , — 5.  Attic.  B 342,  22.  Et. 
M.  16,5  aSay^oV  xvrjGfAos  vielleicht  aus  P;  die  Glosse  fehlt  zwar  in  den  Hdschr. 
des  Genuinum  (Flor.,  Sym.  [Yoss.  Laur.]),  ist  aber  unmittelbar  mit  der  folgenden 
verbunden,  die  eben  dort  erhalten  ist.  — 7.  Att.  AeD  ? B 340,28.  S.  Hes.  — 
10.  Attic.  B 342,24.  Hes.  — 12.  Attic.  B 342,26.  Hes.  — 14.  Sprichwort.  Paus.? 
Glosse  auch  bei  S erhalten,  der  aus  seiner  paroemiographischen  Quelle  das  Sprw. 
selbst  (dSee?  BeSotxa?  Seos)  einfügt.  Die  Paroemiographen  weichen  ab : schol.  Plat. 
symp.  198  A.  L III  13  = Graux  12.  D I 16.  DV  113.  Cantabr.  Yallic.  Nro.  10 
= Yat.  K I 9 = Yat.  306  Nro.  9 = Greg.  Cypr.  F I 5 = Bodl.  20  = Greg. 
Cypr.  Leid.  I 29  = Laur.  LV  7.  Par.  2650  Nro.  25.  26  (Crusius-Cohn  238.  257. 
Nro.  26  interpoliert  aus  P oder  S ?)  Mac.  I 27.  Ap.  I 30.  — 16.  Harp.  (B  341, 3). 
Hesych.  — 17.  2 (B  341,  1 CS).  — 18.  2 (B  341,  4.  CS).  — 19.  Attic.  B 342, 27. 
Hes.  (S  aus  Schol.  Ar.  Eq.  301).  — 20.  Attic.  Parallelglosse  zu  Harp.  Hes.  (?). 
— 23.  B 341,  5 (kontaminiert  mit  der  2-Glosse  d8r)|j.ov(üv).  Hes,  (kontaminiert). 
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YÖvas.  ö£6vexai  Ss  t]  Xs£is  xal  Saaovsxac,  7rapaXö7<ns,  tos  <p7]aiv 
HptoStavös.  (I  15,1.  16,4.  539,20.19.  508,13  Lentz). 
aÖYjV  xö  aXi$.  IlXdxiov  7ioXXa)(oö  tts/pYjxat.  7]  sie  xöpov,  ixavöös, 
dp xouvxtos.  iv  XappiSiß  (153  d)  * iiuel  8s  xtöv  xoiooxtnv  aSirjv 
et/o^ev.  Gr.  5 

aÖTjp.ovwv*  aYwvLöiv.  G. 
aÖTjpLioe*  a^cLyoq.  G. 

aÖYjcpaYoe*  aO-pötos  iaöltov,  7coXö(pdyo^,  Yaaxpi[iapYoe.  G. 
a 8 Y]  v s to  s * aTcXwe  xal  dxaXai7rtbptös,  xaxa  cxspYjciv  xtnv  8y]vs(ov  xal 

[ispiixväjv.  G.  10 

aÖTjfpdYov  appia  • xo  xsXeiov.  G. 

a 8 7]  <p  a y o t ipi7]peie*  al  [leyäXoti  ooxtos  IXsyovxo  y]  s^ouaai  xd  7üXy]- 
ptbpiaxa  svxsX^.  xal  d § 7]  <p  d y a a p [i  a x a * xd  [xsYdXa  xal  xs- 
Xsta.  xal  s oxt  7US7roiY]pivov  a7uö  xoö  a8ir]v  iaölstv  yjxot  Sa^iXtös.  G. 
dÖ7]<pdYOt  xp  tapste*  Xsyoi  vx4 5 * * * 9  av  al  IvxsXöfUGÖoi  xal  7roXXa  a-  15 
vaXlaxouaai,  ix  p.sxa<popäs  xtov  xeXsltov  xal  aY toviaxtöv  i7ü^wv. 
’AXxaloe  8s  iv  x^  xto[i(|)8oxpaY(p8lo[.  (fgm.  21)  xode  rcöxas 
XbyyoüQ  dÖYj^dYOoe  elrcsv.  G. 
dS^toxov*  aTrdpd’Yjxov,  drcpalSsoxov.  G. 

a8T]<pdYor  ÄYcovtoxal  Ttwuoi  oöxtos  sxaXoövxo,  tos  ’Aptaxo^avY]s  20 
(fgm.  736)  xal  <I>spsxpdx7]s  (fgm.  197).  s^yj  8s  xal  d87]<pa- 
Yoöaa  SocpoxX^e  (fgm.  886)  xal  aÖTjcpaYstv  "Ep[U7U7uoe  (fgm.  84). 
aXXa  xal  adrj<p&yov  ehre  Aocslas  (fgm.  39  Scheibe)  x yjv  xsXstov 
[uaO-öv  Xa|ißavoDaav  xpi^pY].  ’AXxaloe  8s  6 xtopxxös  (fgm.  21) 
xal  xoue  Tüdxae  XsYopivoos  Xuyvoos  a87]<pdYODs  s(prj  /aptsvxt-  25 

4.  yapfji  o’  drcel  G „ut  literae  obsolevisse  videantur  in  exemplo,  unde  hoc  trans- 
scriptum  est“  (Porson).  yap[j.  . insl  cod.  — 11.  dorjcpayov  G,  dorjcpdyouv  cod.  — 

12.  t(Lv  G,  om.  cod.  — 25.  rcoxas  G,  rtooas  cod. 

3.  Platonglosse.  Boethos?  Pseudodid.  bei  Miller  400.  schol.  Plat.  Charm. 

153  D.  B 841,15.  S.  — 6.  2 (B  341,5.  CS,  hier  kontaminiert).  — 7.  2 (B  341,8. 

CS).  — 8.  2 (B  341, 9.  CS , hier  kontaminiert  mit  Harp.  dÖTjcpdyot  xpiVjpsic).  — 

9.  B 341,21.  S.  — 11.  Attic.  B 343,  26.  Abweichend  die  Paroemiographen,  in  die 
auch  die  folgende  Glosse  eingedrungen:  B 35.  Cantabr.  Yallic.  Nro.  43  = Yat.  306 
Nro.  41  = Yat.  K 131  (Crusius-Cohn  238).  D I 55.  L2  IY  a 12  (Cohn  32).  Apost. 
I 37.  — 12.  Aus  dem  fünften  Bekkerschen  Lexikon : B 203, 19  = 343,  27.  Nicht 
identisch  mit  lex.  rhet.  Eust.  fgm.  343.  In  Wahrheit  2 Glossen : a8rj cpayoi  Tpirjpeis 
und  aSrjcpdya  dpp.axa.  Die  zweite  hat  auch  Hes.  — 15.  Harp.  (S ; kontaminiert 
mit  der  2-Glosse  dSrjcpayo?,  s.  o.  Z.  8).  — 19.  2 (B  341,  7 CS).  — 20.  Atticistische 
Parallelglosse  zu  Harp.  Hesych  kontaminiert  sie  mit  der  Diogenianglosse , die, 
kenntlich  an  den  Ethnika,  bis  7ioXXd  lalhovx a reicht.  Von  da  setzt  bei  ihm  die 
att.  Glosse  ein,  die  manches,  z.  B.  die  Argiver , wiederholt,  lex.  rhet.  Eust. 
fgm.  343  berührt  sich  mit  der  Glosse  nur  in  der  Lysiasstelle , diese  aber  auch 
sonst  gewöhnlich:  vgl.  Harp.  Poll.  I 121. 
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ad[xsvos.  vtai  §po|X£t<;  §s  uvss  iv  NspiGj,  ddrj(pdyoi  eX&fovro. 
xai  oi  YO[xvaauvcoi  ^ap5  ’ApYeioi?  oöuos.  Xs 70001  §s  uvec  7.ai 
tov  lepöv  Xöyov  a§7](pdYOV.  G. 

dSiavTOV*  ^Yjpöv,  aßpo^ov.  7)  ^pozbv  Trap’  o5aai  ^oopisvov,  rö  %a- 

Xo6[Xsvov  '7coXorpi)(ov.  G.  5 

aSia^'O’Opov*  a|xoo|xov.  X^stai  §s  adtdcpftopov  xai  tö  [xt^ttco  [xst5 
avSp ö<;  TuaiSiaxdpiov  ysyovös,  ox;  MsvavSp o<;  (fgm.  984).  %ai 
[X7]V  dSid^pftopov  zb  (X7]§s[Xiq;  07ro>tsi[Xsvov  'pd'Opq. , ox;  HXauov 
iv  rcj)  Tcspi  (Phaed.  106  d)  * ottots  5tj  tö  ddid/pd-opov 

xai  dftdvatov  oi^erai.  XsYSTai  5s  aSia^'ö’Opov  zai  16  |X7]  :uapa-  10 
TtsTUVYjpsvov  zrjs  opd'fj^  y vö>|xy]<;,  ö>?  ö aoTÖ?  iv  Nö[xoov  q'  (768  b)  * 
d5ia<p'9,öpoo<;  zalc  5 sKjoeoi  5ittdCsiv.  7üpodYSTai  §s  t)  Xs£t<;  xai 
S7uipp7j[xau%üis,  (ne  AiayivT]?  (I  137)  (pyjaiv,  aöioi^O’öpwc.  G. 
d5iaiTY]TO?‘  aXXÖTpioc,  drjdt7j<;.  G. 

aSidi%piT05*  ddia'/copcaTo«;.  Xapißdveuxi  5s  iici  uöv  |xy]  ylvoöoxövuöv  15 
za  Ssovia  7)  d/ppövt *)<;  ^Xuapoovrwv.  G. 
aSiaXiößTjTOV’  dßXaßs?. 
d5idp'9,pWTOV*  aa7]*xov,  drpavwTov. 

a 5 1 a 0 X 0 c t ö tt 0 g * dd’sv  jxy]  sauv  ircavsXil’Siv.  oduüc  EopMcCSujc 

(fgm.  860).  20 

dSiacpopia*  djxsXsia  yeopis  7uapa'üY]pTpsüK. 

dSidaiarov  zb  p/77 uw  SisarTjT.ös  (xt]5s  §taxs7ipi[Xsvov,  ’Avu'pmv 
(fgm.  144  Bl.)  sItcsv. 

dSidßaTO?*  6 [xy]  paauoc  7]  0 p.Y]5’  oXw?  Siaß^vai  §ovd(xsvoc. 
dSidYXoTuxov*  7 )v  007.  sauv  5iaYXö(J>ai  7ai  SisXd’siv.  Xaßljv  ydp  25 
tpTjaiv  acpoxTov  da  10:7X0  ttcov. 

a SidXXavuov  i/ftpöv  ATjp.oad’SVYjc;  (10,  15)  s^7]  xai  ddidiraoGzov  , 
Esvocpcöv  (Ag.  I 4). 

aStaXoTov*  zb  |xt]  Siacp'ö’stpöp.svov,  wg  IlXauov  iv  up  Tuspl  ^o^7j<; 

(Phaed.  80  b).  30 

a5  ido  z az  0 v*  mg  Esvo^wv  (?).  7,od  zb  oi7o§ö[XY][xa  d5i  dazazov.  s (p7] 

5s  IlXauov  iv  Ti[xaup  (25  D)  10  d§isps6v7]Tov. 


9.  orj  G,  om.  cod.  — 10/11.  uapaxsxt vrjpivov  G,  Ttepl  xsxivTjpiivov  cod. — 11.  vö- 
|j.ü)v  G,  vopLoi  cod.  — 17.  euXaß^s.  — 24.  paaxos.  — 31.  aStdaTraaxov  vermutet  Fredrich. 


4.  Att.  B 343,1.  Hes.  — 6.  Attic.  B 343,3.  — 14.  2 (B  341,13  CS).  — 15.  2 
(B  341,u  CS.  Im  fünften  Bekkerschen  Lexikon  interpoliert  213,22).  — 17.  2 
(B  341,14  CS).  — 18.  1 (B  341,17  CS).  — 19.  Attic.  B 343,  31.  —21.  2 (B  341,18 
CS,  hier  verbunden  mit  Diog.  Laert.  VII  104 — 107).  — 22.  Harp.  (B  341,27  S). 
— 24.  Attic.  ?•  B 343,  24.  — 25.  Attic.  ? B 344, 17.  — 27.  Attic.  B 344, 4.  — 29. 
Attic.  ? Platonglossar  (Boethos)  ? B 344,19.  — 31.  Attic.  Neue  Glosse. 
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aöiöaxTog*  Ay]p.oa0BV7]c  iv  T(p  xam  Msiöioo  (21.17)*  dSiöaXTOg 
av  slaTjXitsv  6 ^opög. 

ÄSteSiTYiiov  d§iB£sXsoaTov. 

aSixioo*  oiov  a§iX7]|iaTOC.  sau  8s  ovopia  §ixy]c.  arcouvvoTai  §s 

todto  a7rXoöv,  iav  :upö  tt]c  ivvdT7]c  fupoTaveiac  ouro8od”fl.  ei  8s  5 
pj,  öitcXodv  xaTaßaXXsTai. 

aöixog  Sixt]*  Y]  ix  aoxocpavuac  ysvo{jlsvy],  wc  Kpauvoc*  wars  §i- 
xag  t3  aöixooc  vixäv  irci  xspösaiv  ala^poig. 
aSixiou*  siöoc  §ix7]c  3A\b]V7]Giv  odtw  xaXou|AsvY]c.  döixiov  §£  ti- 

vsg  <paai  TYjV  B7ri  up  dStxvjpiaTi  uD'cpv'rjv  C<r]pav.  xai  ^ap  KXsi-  10 
ÖTjpioc  iv  Tg  TrpwuQ  twv  ’AtIKSwv  ootoo  yp&rpst  * vöaoo  yäp 
t oig  A’iYivgTatc  YsvopisvYjc  xai  pxvTsoopvoic  TrpoTjVs^Yj  tö 
aSixgpia  xai  xaTBYVobaD”/]  iiri  Toöup  tö  aSixiov. 
a öixtoo  Xs^STai  rj  8Urj  xaia  toov  Tgv  tuöXiv  aöixoövuov.  tö  Sb  u- 

pr][ia  aÖTgc  apybpiöv  iouv  d7uouvv6p.svov  §i7rXoöv.  15 

aöixo  pia/ODc  iktlooi;  Sb vocptöv  (Cyr.  II  2,26)  toöc  Ö007usi,d,£ic 
Xs^sl  xai  öixatov  app.a  tö  butteiO-bc;. 
dSiöp'O’WTOV  Agpaösvgc  (IV  36)*  döpiaTa,  döiöpD-ooTa  7uavTa. 
a § i o 7i  o v * avapyov  xai  acpöXaxTOV. 

’Aöioövtoc  Taöpoc*  6 ’AttöXXoov  dato  toov  KpyjTwv  odtük  Xsys-  20 
Tai.  <paai  jap  Tgv  tuöXiv  pToixiCovTa  Taoptp  tuo«;  slxaaD’ivTa 
TüpOYjYElO^-ai. 

3 A ö p. 7] t o o X070V  apyg  axoXioö  , ö oi  pv  ’AXxaioo,  01  8s  Sa7r- 
cpoöc  (Praxilla  fgm.  3)  <paaiv. 

aSoXsayia*  axaipia,  cpXoapia,  aovsysia.  25 

aSoXsaysiv*  agpivsi  pv  tö  ipiXoacxpsiv  Tuspi  ts  rpöasooc  xai  toö 
TuavTÖg  SiaXsayaivovTa.  01  pvTOt  dpyaioi  xoopxoi  Xsayaivsiv 
sXsyov  tö  SiaXsYsa^ai , xai  Xsayai  01  tötcoi,  sic  oög  oüviövtsc 
Xöyoic  Sigppsoov. 


8.  dBi'xoos]  aotxas : verb.  von  Wentzel.  — 11.  vtxa:  verb.  von  Wilamowitz.  — 
12.  cdyivixats  yevopvoi? : verb.  von  Wilamowitz.  — 15.  ai rAoov  B.  — 21.  «pnjcjl.  — - 

21.  TUW?. 


1.  Attic.  B 344,21.  — 3.  2 (B  341,20  CS).  — 4.  Harp.  (B  341,29  S).  — 
7.  Attic.  Neue  Glosse.  — 9.  Attic.  ? Hesych.  — 14.  Aus  dem  fünften  Bekkerschen 
Lexikon:  B 199,  32  (ausgeschrieben  Et.  M.  17,46).  — 16.  Attic.  B 344,6.  — 18. 
Attic.  Neue  Glosse.  — 19.  Attic.  B 344, 8.  S.  Hesych  (aus  diesem  Et.  M.  17, 44). 
— 20.  B 344,io.  — 23.  Paus.  fgm.  14,  erhalten  bei  Eust.  11.  326,38  = Hesych. 
Die  Paroemiographen  weichen  ab : Zen.  I 18.  Bodl.  19.  Hes.  S.  ASp^xou  pAos. 
Apost.  III  82.  — 25.  2 (B  341,  19.  CS,  hier  kontaminiert  mit  Schol.  Ar.  Nub. 
1480  und  Theodoret  zu  Psalm  54,2).  — 26.  Attic.  B 344,13.  (Vgl.  Phrynichos 
21,30  B). 
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aööXwc*  toöto  OY][iaiV£i  tö  a7uXwc  xal  dX'qd’WC-  tö  yccp  dX7]{>sc 
a7u Xoöv  ti  xai  avso  ööXou  sau,  tö  §s  <j>sööoc  7uapa7ue7cX7]Yp.svov 
xai  SöXod  [isaröv. 

aSo%t[iaoioc*  dox^aa^yjvai  Xs^srai  tö  ei?  avSpac  lYYpoupfjvat , 
adoxipiacTOc  Ss  6 p^w  SYYSYpappiIvoc.  ootwc  Aoaiac  (fgm.  5 
73  Sauppe). 

aöooXoc  ßioc  ipetc , todtsotiv  6 pf]  SoöXov  s/wv.  Ipsic  5s  xai 
aöiaXeXToc  ßioc  xai  aYsXaaTOc  ßioc  xai  ctYapioc  ßioc.  <E>pövi/oc 
MovoTpÖTütj)  (fgm.  18)' 

övopa  §s  {xooaTL  MovÖTpoTroc  ....  10 

Cm  §1  Tipovoc  ßiov, 

äycc p,ov,  ocCoyov,  ö^oO-Dp.ov,  aTupöaoSov, 
aYsXaorov,  aSiaXsxTov,  ISioYVwpova. 
aSoöXeoToc  oIxsty]c’  6 svi  ÖsöodXsdxwc  xai  {Jlyj  TuaXipupaTOC. 

T7csps(57]c  sv  t(T)  xam  IlaTpoxXsGuc  * aSoöXsoTov  7]  ßapßapov  15 
7üptaa^o).  Xsy^  5s  xai  töv  voppiov  6 Msvav5poc. 
aöooXoc  ipsic,  wc  Eöpi7ui§Y]c  (Androm.  593),  aXXa  xai  aSoöXso- 

TOC,  WC  TjTSpst87]C. 
otSövYjTOV'  aadXsoTOV. 

a 5 o £ a * Ta  7uapd5o£a,  a oöx  av  tic  5o£aasiev.  20 

aöo^aoTov*  tö  avsX7ULaTov.  £o<poxX7jc  (fgm.  205). 
a 5 o 5 o v * tö  aapov  , wc  daoxpaTYjc  sv  EuaYÖpq  (202  C)  xai  AY]po- 
O'ö’SVTjc  sv  <3>iXitc7i:ixoic  (8,  66). 

a5o£oöVTai  np  ö c twv  tc  ö X s w v • avd  toö  Ix  d5o£icp  elai  Trapa 

Taic  TcöXeatv.  odtwc  Esvocpwv  sGy^rjimziasv  Iv  up  Olxovopxtp  25 
(IY  2).  cpYjai  yäp  * xai  ydp  oT  ys  ßdvauaoi  xaXoöpvot.  smpprj- 
TOt  Ts  eiai  xai  sixötwc  d5o£oövTai  7ipöc  twv  7röXswv. 

’ASpaoTsia*  y)  Nspsmc,  v)v  oöx  av  tic  arcoSpaastsv.  oi  5s  cpaoiv 
sTspav  elvat  tt]c  Nspaewc,  xai  ol  pv  a7c5  ’ASpdaTOD  <paai 
TaÖTTjv  wvop.aad’Yjvat 30 


12.  aCoyov  auch  B für  aSooXov.  — 13.  JSuoYvwpova.  — 15.  eöpi7ctöir)s : verb.  von 
Wilamowitz.  — 29.  exoupav. 


1.  B 342,1.  S.  — 4.  Harp.  (B  341,32.  S).  — 7.  Attic.  B 344,  29.  Vgl.  Phryn. 
25,14  B.  — 14.  Attic.  Hesych.  — 17.  Attic.  Neue  Glosse,  parallel  zu  335,7.  — 
19.  2 (B  341,26  S).  — 20.  Attic.  B 344,27.  Hesych.  — 21.  Attic.  B 344,28.  He- 
sych. — 22.  Attic.  B 344, 25.  — 24.  Attic.  B 345,  5.  — 28.  Bis  aTioSpaastev  aus  2 
(CS).  Von  da  an  Paus.  fgm.  15.,  erhalten  Eust.  II.  355,38,  Hesych.  — Bei  S 
kontaminiert  mit  einer  Stelle  aus  Aelian  und  der  paroemiograpkischen  Glosse.  Die 
zweite  S-Glosse  = B 342,  6 aus  Harp. 
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C.  Fredricli  und  G.  Wentzel, 

Der  zweite , bei  weitem  umfangreichere  Teil  der  Handschrift 
verrät  einen  anderen  Ursprung.  Vielleicht  ist  er  etwas  später 
geschrieben.  Die  Buchstaben  sind  größer  (41  : 25  Zeilen)  und  flüch- 
tiger 1 *).  Die  Blätter  9 — 131  enthalten  die  Grammatik  des  Moscho- 
pulos,  132 — 162  die  Sprichwörtersammlung  des  Zenobius  (£7uiTop.7] 
tgöv  Tappaiou  %ai  AiSop.00  Trapoiputov) , deren  Collation  sich  in  den 
Händen  von  Herrn  Prof.  Crusius  befindet,  162 — 176  die  Stücke, 
welche  auch  im  Athous  auf  jene  Sammlung  folgen  und  mit  ihr  von 
Miller , Melanges  de  litterature  grecque  S.  397  ff.  ediert  worden 
sind:  bk  twv  KXaoöioo  KaaiXtovo?  7üapa  toi?  oittikoi?  p^xopat  C^ioopi- 
vcov  (162  — 163),  AiS6p.oo  7rspi  tü>v  a7ropoo[xsva)v  Tuapa  nXaToovi  Xs^swv 
(163  — 166)  , ZYjVoSwpOO  TWV  TTSpi  OOVYjfl-Bia?  £7ülTO[X7]  (166 — 169)  , SoDYj- 
tlvoo  TpOYKoXoo  7rspi  ßXaacpYjputöv  Kai  7röflsv  sKaaTY]  (169 — 171) , Apt- 
arocpavoD?  Tispi  twv  o7ro7rT£oop.£Vcov  p:'q  slpYjallai  (^pTjcAai  cod.)  TOL?  TUa- 
Xaioi?  (172 — 175)  und  ohne  Titel  unmittelbar  anschließend  das  Frag- 
ment , welches  Miller  (S.  435  f.)  Sueton  zugeschrieben  hat  (175 — 
176).  Rhetorische  Schriften  ohne  Titel,  teils  vollständig,  teils  in 
Auszügen  füllen  die  nächsten  Seiten.  Voran  steht  Choiroboskos 
7rspi  TpÖTTwv  7roi7}TiKä)v  (176 — 179).  An  dieses  Werk , dessen  Schluß 
etwas  anders  als  bei  Spengel  (Rhet.  graec.  III  S.  255,  16)  lautet: 
. . . . Kai  KaXw?  sßiooas.  rcp wtov  jap  ßioi  ti?  Kai  oarspov  (ootcü?  cod.) 
TeXeioÖTai.  Kai  oiov  tö  Kad-5  oti  sßiwasv  licsi  ybvbt’  s<pfropsv  aöfli?:  — , 
schließt  sich  ein  Absatz,  der  das  nur  noch  von  Herodian  (7uspi 
[idTcov  III  S.  101 : tö  8k  ’lßÖKs tov  Kai  XbIbco?  Kai  aovTa^Bü)?  Ion,  ji- 

VBTai  8k  £V  TOI?  OTUOTaKTlKOl?  TpiTOt?  7Up0a(07U0l?  TWV  pYjfiaTOOV  KaTa  7üpÖ- 

aflsoLV  Tfj?  oi  ooXXaß-^?.  vgl.  Bergk  3 * frg.  9)  erwähnte  a^Tj^a  ’lßüfcsiov 
erklärt:  oti  tö  ^ptXet , voei,  Xb^si  , (pflspsr  (piXyjai,  votjoi,  XsjrjGt,  (pd'S- 
prjGL  ol  Ttjyivoi  (pi^ivB?  cod.)  Xsjodgl.  KaXsccai  8 k Kai  a/7jp.a  TßÖKsiov 
Ötcö  tgöv  Ypap.[iaTiKwv , Sia  töv  (xsXottoiöv  §Y]Xa§Y]  vIßoKov,  (piXipÖYjaavTa 
TOiaÖT Y]  y XwaaiQ,  tö  8k  Xaßy  Kai  Xa^  td  dvflo7üdXXaKTa  (avUoTroXaKTa 


1)  Yon  diesem  anderen  Schreiber  rühren  auch  wol  die  grammatischen  Be- 
merkungen her,  welche  die  Ränder  von  Blatt  1 und  2 teilweise  füllen  und  keinen 
Bezug  auf  das  Glossar  haben.  Auf  S.  1 liest  man  z.  B.  cd  yap  rcpoD&jec?  p-exa  xwv 
d7xdvxcov  fjxoi  xwv  jirjp.dToov  xai  xöov  eöüeicöv  töv  ovop-dxoov  öovxiÜEp.evai  £v  auvÜECisi 
eia i,  fj.Excc  8s  xä»v  TxXayioov  Iv  Trapaüsasi.  Auf  S.  2 steht  eine  Auseinandersetzung, 

welche  beginnt:  laxsov  oti  TEXxapEs  slai  xaxö'ves  tt) s opOoypacpias • avaXoyia  StaXsxxo? 

lxojj.oXoyta  xal  iaxopia.  xai  avaXoyi'a  p.sv  iaxtv u.  s.  w.  Dagegen  gehört 

zum  Lexicon  und  der  ersten  Hand  die  Glosse,  welche  auf  S.  5 (also  über  aypa- 
cpt'ou  • eI8os  8ixt]s)  so  nahe  dem  oberen  Rande  steht,  daß  sie  zur  Hälfte  abgeschnitten 
ist:  (a)8oxi'puov  * xoü  xovSoXtoo  (xov8r]Xioo  cod.)  xai  xo  fxsya[v],  p.aXX(ov)  8&  xo  yrzi- 

ptöxov  (^etax  cod.),  xo  TaXa  1(7x00  pov). 
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cod.),  i£  wv  XaßTjai  xai  Xa)(Y]aiv  oo  tü >v  Ttjyivwv  (ptYivcov  cod.) 
eloiv,  aXXa  twv  ’ltovcov.  Es  folgen  (179 — 182)  Tryphons  Xs£so^ 
7cd,0’Yj , Gregor  von  Korinth  Tcspi  Tpörcow  (182 — 186),  der  Anonymus, 
welcher  von  Boissonade  (Anecdota  graeca  III  S.  285  ff.)  veröffent- 
licht und  von  Walz  (Rhet.  graec.  VIII  S.  779  ff.)  und  Spengel  (III 
S.  227  ff.)  abgedruckt  worden  ist  (186 — 188).  Aber  im  Atheniensis 
ist  mehr  von  demselben  erhalten,  als  man  in  jenen  Ausgaben  findet. 
Von  dem  Vorhandensein  einer  solchen  Fortsetzung  in  einer  Ma- 
drider Handschrift  hatte  Boissonade  (S.  287,  3 ) aus  Iriarte  (Regiae 
bibliothecae  Matritensis  Codices  graeci  Mss.  I.  Madrid  1769)  S.  373 
Kenntnis.  Dieser  sagt  nämlich  in  der  Beschreibung  des  Codex  95 : 
(chartaceus  manu  Constant.  Lascaris  scriptus.  fol.  91a.  post  Try- 
phonis  Ttspi  TpÖTrcov) : anonymus  Trspi  z poTucov.  initium : TpÖ7uo<;  sau 
Xs£ig  t)  (ppaais  7U£7Uonf]p.£V7]  t)  'us'cpap.p.svYj  arc 6 toö  xopioo  im  tö  p.7]  xö- 
piov.  finis:  olov  ouvsxa  töv  Xpoa 7]V  Y]up.aa£V  apYjr^pa  avu  toötov  apYj- 
zrjpa  XpoaYjv.  libellus  hic  pauciores  tropos  complectitur  quam  pro- 
xime  superior , nonnullos  etiam  diversos ; atque  ut  auctoris  caret 
nomine  sic  et  publica  luce  carere  adhuc  videtur.  Gedruckt  ist  in 
der  That  meines  Wissens  diese  Fortsetzung  niemals.  In  unserer 
Handschrift  ist  das  Stück,  dessen  Titel  mpi  Tpömov  der  Matritensis 
giebt,  voll  von  schweren  Corruptelen , aber  es  hat  doch  mehr  von 
dem  Ursprünglichen  bewahrt,  als  die  Quellen,  aus  denen  Boisso- 
nade und  Walz  schöpften.  So  mag  denn,  auch  des  Zusammen- 
hanges wegen,  das  Ganze  hier  stehen. 

zpÖKot;  iau  X££i<;  r\  <ppa ots  7üS7ronr]pivY]  7]  T£Tpapp.£VY]  a7üö  toö  xo- 
ptOO  *)  £7TL  zö  XÖplOV  XCCZX  UV a XÖYOV  BIQ  S^XtoGlV  £07rp£7TSGTSpaV.  TO 
de  ovo p.a  pTjpiauxöv  wg  mxpa  tö  Xeyoi  Xöy oq  ooto) 1  2)  7uapa  tö  zpe: uo  Tpö- 
tioq.  X^siai  de  TpÖTcog  kiayGx;  * tö  IxaoToo  Yjd-oc , xadh  £OTpo7üöv  uva 
xai  xaxÖTpoTuov  X£yop.£V  3).  xai  G)(Y]p.a  Xöyoo  tö  iv  StaXEXUX'g , £i  ^pipa 
iau,  iauv,  aXXa  jjl^v  ^[xipa  iauv,  apa  iau4)*  xai  6 iv  p.oo- 

Aööios,  <I>p6yios  * xai  fj  im  tcoXXoi«;5 *)  zy\c,  öiavota«;  TpoTnj , xad’5  ö 
G7]{JLaivöp.£Vov  xai  6 tcoi7]ty]<;  töv  ’Oöoaaia  rcoXoTpoTcov  £tp7]X£V,  oiov  avöpa 
|xoi  s v v £ tu  £ Moöaa  7uoXÖTp07rov(al),  xai  j]  alua,  oze  cpapiiv,  uva 
TpÖ7üov  ö^voc  *[b)EZ(u , xai  uva  TpÖTüov  ava;r votJ  7).  xai  6 iv  Tyj  «ppaau, 


1)  dito  xuptoo  Atheniensis.  2)  Ath.  xal  codd.  3)  Xdyn)p.sv  Ath.  cpaptsv 

codd.  vgl.  Kokondrios  tc.  xpditoov  III  S.  230  (Sp.)  xad’  8v  xpditov  xaxoxpoitov  xal  xa- 

xorjdrj  X£pp.ev.  4)  Ath.  cpw?  iaxtv  dpa  codd.  5)  Boissonade ; ln\  itoXX-T); 

Ath.  codd.  Kokondrios  III  S.  230  Xiyexat  8s  xpdito?  xal  rj  xpoitr]  drei  itoAXa  xal  itot- 

xtXa  XTjc;  Btavot'as,  xa&’  ö arjp.atvdp.svov  xponot  vüv  si'prjvxat.  6)  stprjxs  olov  Ath. 

etprjxev  codd.  7)  Ath.  epapiv,  xt'va  xportov  dvanvorj  codd.  Kokondrios  III  S.  230 
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SIC  8v  SJJL7T17ÜTSI  ^ pSTa<pOpOC  7.01  Z O XoiTUa  Tü)V  Tp07ür/Cü)V  OVOpaTtoV.  tpö- 
tuoc  öe  scgc  ttXscovsc , Ysvi^cüiaToi psvxoc  xa£cv  s^ovtsc  cs  * psxaepopa, 
7card)(p7]ac? , cdvstcSo^  , psxoovopca , aXXyjYop ca , ÖTCspßoXv] , scpoovsca , ac- 
vtYpa,  OTCspßaiöv,  avTovopaaca,  dvTtcppaccc , psTaX7]<|>tc , 7US7:ot7]pevov , övo- 
paTOTuocca,  goXXt^cc. 

SCGC  Ö’  OOTOC  7COCVOC  pSV  7.0.1  ZYjQ  TjpSTSpaC  GOVTjllscac  , STTCTUoXaCouaC 2) 

de  sv  TrocTjicxY),  öcö  veae  tcocyjtctcoI  xs>cX7]VTat3).  TuapsXv^D’TjGav  4)  ö5  aordiv 
oc  psv  YtÖGpoo  x^Pivj  &c  'h  p£^arfo pd,  oc  ös  toö  dvaY^acoo,  <oc  7)  t.ozo- 
XpTjacg. 

psxaepopa  laxe  Xs£cc  octtö  toö  xoperne  envopaepsvoo  l<p5  sxspov  wvo- 

paGpSVOV  5)  p£T£V7]V£Yp£VY]  , 0C7TÖ  TOÖ  XOptOD  S7CC  TO  pY]  YCOpCOV  6),  7}  OpOCCO- 

esooe  7)  7]  sp<paGSCöc  svsTta*  öpocwGseoc  8)  psv,  Tudvxsc  ö5  sggscovto9) 
7üdösc  TuoXoTutöaxoo  4öy]c  (Y  59)  öv  Yap  s/oogcv  oc  7iöösc  s7ri  toö 

GWpOCTOC  XÖYOV,  TOÖTOV  S7CC  TOÖ10)  Ö'pOOC  ^ ÖftdbpSta.  SpcpaOSOÖC  ÖS , T 7]  V 

Ss  Yovaevea  söpov  oo yjv  t’  ö'psoc11)  xopotpYjv  (tc  113).  psxa^opt- 
tcgöC  y^P  op°°C  £^oy;r]v  sctus  ßooXöpsvoc  spcpyjvac  tö  psYs^oc  ty]c  Yüva^o?* 
stc  twv  psTaepopebv  ac  psv  12)  a7cö  TUpalsooc  sec  7rpa£cv  psTacp^povtac, 
ac  ös  aTuö  Gcnpaxoc  irci  Gtöpa  * a7üö  psv  oöv  Gcbpaxoc  stc'c  ernpa , obe  tö, 
A ca  c Ss  TrpwTocTsXapwvcoc  s p % o c 5 A x a 1 v (Z  5),  a7rö  ös  7rpa- 
£sooc  sec  Tüpa^cv,  wctö  öcpacvscv  Yjpxs'to  pYjTtv  (H  324)  ocvtc  toö 
TcaxaGXsodCstv ' Tcpa^cc  y^P  xa'L  l'°  &<pacvscv  ;cat  tö  ßooXsösG'dac  13). 

stc  twv  psTatpopcov  ac  psv  avuGTpscpoDGcv,  ac  ös  oo  * Ytac 14)  dvTCGTps- 
epoooe  psv  ac  Tocaöxac , (pft  ey£azo  ö'  ^veoxoc  V7]öc  ttoavo:upeb- 
poco15),  (Adespoton)  %ai  cr tt 7r to v %oßspv7]T7)psc  (Adespoton).  s- 
XOogc  yap  zi16)  psGOV  rcpöc  dXX^Xooc*  6 psv  y^-P  ty]v17)  twv  ctuttwv  £Jc- 
'9’övsc  tzo pscav,  ö Ss  r?jv  1ö)  twv  vswv.  ootc  dvTCGTpsfpooac  ös  ac  Tocaöxac, 
VYjCO  C TY]V  icspl  7TÖVT0C  a7U  S C p C T 0 C 1 Ü)  S 0 T £ <f  d V (W  T O C (^195).  S- 
GTscpavwG^ac  ydp  scpTjXs  ttjv  v^gov  dvxc  toö  xöxXwd-sv  Trspcppscc^ac 20), 
ÖTÜSp  oött  (av)  aVTCOTpS^aC  S WUOC , OTC  GTS^paVOC  ^pwv  YCÖTcXtp  T7]V  %£<paX7]V 
^SpeppSC.  TÖ  yop  TOCOÖTOV  YeXoiOV. 


xaXetxai  8e  xal  rj  afxi'a  xporro?  • xaxd  xouxo  ouv  CrjTOÜfj.sv , x^vc  xpoTuip  dutytvexai  uttvo? 

avarvo^,  avxt  xoö  xtvc  ahla.  1)  codd.  yevcxtnxepot  Ath.  2)  codd.  ^7xc- 

TioXXdCouat  Ath.  3)  codd.  7roirjXtxr]  x£xX/]xat  Ath.  4)  Ath.  T:apeXei'cp07]aav 

codd.  (nach  Walz).  5)  codd.  tuvop-aap-eviuv  Ath.  6)  Spengel  hält  die 

Worte  d7tö  xoö  — xopiov  für  einen  späteren  Zusatz.  7)  codd.  6[i.otu>g  Ath. 

8)  codd.  opiouoais  Ath.  9)  ^asfovxo  Ath.  Par.  1.  10)  codd.  xoö;  Ath. 

11)  eöpov  doi  Tjüx’  opeog  Ath.  Par.  1.  12)  Ath.  om.  codd.  13)  w?  xo  u- 

cpatveiv  — ßouXeaUcu  Ath.  töc  xo  ucpatvecv  xo  ßouXeoaallat  codd.  vgl.  Gregor  v.  Ko- 

rinth III  S.  217.  Sp.  xo  y«P  öcpai'vstv  ^7it  x<Lv  ucpaapiaxtov  xdaaexat  xuptto?,  vüv 

8e  zrjg  xaxacxeurj?  xrj?  ßouXrj?  eiX'Tj'xxat , ähnlich  Gregorios  Choirob.  III  S.  246. 

14)  codd.  om.  Ath.  15)  codd.  xoavoTtpwpoi;  Ath.  16)  codd.  yap  xt  Ath. 

17)  xr)?  Par.  1.  18)  codd.  xoö;  Ath.  19)  drcet'prjxo;  Ath.  Par.  1. 

20)  codd.  Tiepippeta&üj  Ath. 
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sxt  xwv  p.sxa<popwv  a l pAv  arcö  ysvoo?  ki  ysvy]  p.sxa<p£povxat , vnjwv 
wxoTCÖpwv  STrtßatvspisv , aiff1 * * * 5  aXö?  t7T7rot  *)  avSpaot  Ytvovxar 
Tcspöwot  Sb  tcooXöv*)  itp’  oyp^v  (S  708).  ircrcot)?  pAv  slpYjxs  xaxa 
pisxafpopav  xa?  vaö?  * woTcsp  yctp  btuI  X7j?  y^S  Sta  xwv  ituttwv  o^oopis&a, 
odxw?  btuI  xt]?  ff’aXaaaY]?  Sta  xwv  vswv  xoiKptCSp.s^’a.  ap/pöxspa  Sb  boxi 
Ybvt]  ' xwv  pAv  y^P  forcwv,  6 pAv  3)  ioxi  Xboxö?,  6 Sb  p.sXa?,  ol  Sb  aXXoo 
xtvö?  )(pwp.axo? , xai  xwv  vswv4)  Sb  fj  p.£V  3)  boxi  xptijpY]?,  Sb  azpoy- 
Y oXy].  ca  Sb  a7rö  stSoo?  BTui  biSo?5),  w?  xöv  asxöv  £7ri  xoö  ox 7)7ixpou  Atö? 
xöva  Ata/6Xo?  6)  (Prom.  1020)  xaXst.  bI'Sy]  yap  o xb  xöwv  xai  6 asxö? 

XOÖ  Cd)00. 

Stacpspst 7)  Sb  p.sxa(popa  xaxa^p7)o£to? , Öxt  rj  pAv  ptBxa/popa  xaxwvo- 
p.aopivov  £/£i  xoöxo,  b cp’  o p.sxatpspsxat  • otov  xoporpv]  op oo? , xö  yap  xo- 
piw?  axpwpsta  ö'poo?  * 7)  Sb  xaxd)(p7]oi?  btuI  dxaxovöp.aoxov  xiffsxar  w? 
BTüi  xwv  7rpox£ipv£Vwv  7uö£t?  /aXxY]  xai  avSpta?  y uvatxö?.  xai  iv  p.sv  x^ 
p.Bxacpopqi,  {xsxa^BpBxat  xö  xöptov,  iv  Sb  x^j  pLBxa^p^asi  oöxsxi. 


xö  8)  DTuepßaxöv  Ytvsxai  xaxd  xporcoo?  xsoaapa?.  Xb£si  , Xöy^>  , vov]p.axt, 
^paYP-axa  Xs£st  pAv  oöv,  av  Sb  xöwv  xs<paX7)v  xb  xai  ooaxa  xsi- 
p.svo?  £o/£  (p  291)  xö  yap  Hye  avso/?,  Xöy9>  8s,  TcavxY]  y^P  ^spi 
xsiyo?  öpwpst  'ö-soTTtSaB?9)  tu  ö p Xaivov  (M  177)*  00  TTÖp 
Xaivov,  w?  xai  Nso7uxöX£p.o?  B^sSs^axo.  vo7]p.axi  Sb,  w?  s^ax’  * ’Ap- 
Y s i o i Sb  pi  b y’  i*/ov,  d p,  <p  i Sb  v 7j  b ? ap,spSaXsov  xovaßTjoav 
aöoavxwv  0 7u’  5A)(aiwv,  p.öffov  sTraivTjoavxs?  ’OSoooTjo? 
•ö’sioio10)  (B  333)*  xö  Y^p  ijTj?  odxw?,  w?  scpaxo,  ’ApYstot  Sb  p.^’  la^ov 
pAffov  S7uaiv7jaavxs?  ’OSoao^o?  ff-sioto  * slxa  dp/pi  Sb  V7js?  ap^spSaXsov  xo- 
vaßYjoav  aöoavxwv  Ö7r’  ’A/aiwv.  TupaYp-axt  Sb,  xd?  p.iv  apa  O-ps^aoa 
XBXoöoa  xb  rcoxvia  p.7]X'/]p  (p.  134),  avxi  xoö  xsxoöaa  xai  'ö-ps^aoa. 
xd  Sb  xoiaöxa  oo  cp aotv  slvai  ÖTüBpßaxa  * xoö?  y^P  oopLTrXsxxixoö?  oov- 
Ssop.00?  oöx  B/BLV  n)  xa^iv. 


1)  codd.  caft’  trcTcot  Ath.  2)  codd.  tt oXXr]v  Ath.  TtaXtv  Par.  1.  3)  piv 

icxi.  4)  v7)üiv.  5)  ei'Sous.  6)  aia^öXos.  7)  Tryphon  tz.  xpoTrwv 

III  S.  193:  Stacpepst  5e  petacpopa  xai  xaxd^prjCit?,  oxt  rj  uev  psxacpopd  aTto  xaxovop.a- 

Copevoo  Xeyexat,  rj  oe  xaxa^prjat?  aTio  xaxovop.aCop.evou  dru  axaxovo p.a(Jxov,  oilev  xai  xa- 
xd/ pTjat?  Aäysxat.  Fast  dieselben  Worte  gebraucht  der  Anonymus  III  S.  208.  vgl. 

Gregor  v.  Korinth  III  S.  217,  Kokondrios  III  S.  232.  8)  6.  Auch  in  der 

Handschrift  ist  durch  starke  Interpunktion  der  Beginn  eines  neuen  Abschnittes 

angedeutet.  Es  folgt  offenbar  ein  Stück  aus  derselben  Abhandlung  des  Autors. 
Jene  vier  Unterabteilungen  des  Hyperbaton  führt  auch  Kokondrios  III  S.  238  auf. 
Phoibammon  (III  S.  48)  kennt  erst  drei  Namen.  Mit  zweien  begnügen  sich  Try- 

phon III  S.  197  und  Gregor  v.  Korinth  III  S.  218.  Unser  Anonymus  hat  die 

Beispiele  für  den  zweiten  und  dritten  Fall  vertauscht.  9)  HecTiiSees. 

10)  de p’  axapyel  ol  — vrjxo;  p.ep8aXdov  — dTiatv^aavxt  öSuacalo;.  11)  ’ijzL 
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siSy]  7«p  toö  o7rspßaToö  sau1)  Sdo,  avaoTpo^Y]  xal  oTrspapff’ptap.öc. 
dvaaTpo<pd]  p.sv  oöv  sau 2)  Xs£ic  zaia  {JLSiaßoXYjv  ö:roTaaao[rlv7j 3 *)  [Xeysi], 
y)v4)  cacpeiXs  Trpotdaasa^at,  oiov  Tp  ob  ec  p.sv  k X a 7 7 t’  IvoTuyj  t’  toav 
opvi'ö’S?  wc5)  (r  2)  avu  ^00  wc,  öpviffsc.  y tvstai  8s  dvaaTpo^Y]  xal 
Sia  7tXs'Övoöv  {ispwv  toö  Xöyoo  6) , mc  Trapa  Zo^oxXs i sv  Eov§si7rvoic  ^ 
0euc  Tüpöc  töv  A)((.XXsa  (prjai  * XtTuoöoa  »xsv  NyjpYjiSwv  oopooaa 
TüÖVTtOV  )(OpÖV7 *),  TO  yap  OOTOOC  SOU  * 7U0VU0V  ^OpOV  Xi7uoöaa  Nrj- 

p7]iSwv  wpooaa.  f öu  {iezx  as  avu  toö  7upöc  as  xai  Trap’  'Hat-öö(j)  f 8). 
YiVEiai  de  avaarpo^pY]  ev  TSTpaai  pspEai  Xöyoo  * dphpt«),  Trpoffsasi,  sTttppT]- 
p.au,  aovösapup  9).  apffpip  p.sv  oi>c  Trapd  up  xw[ux(j)’  öp.7]v  öp.svat’ 
w 10)  (Pac.  1332) , tö  yap  iauv  , 6|j/?]v  d>  ö[xsvais.  Trpoffsast  de,  tp 
s7ri7coXX’  eiiöyrjoa  (A  162)  sTuppT^au  8k,  oö(8s)Xit]V  \07rp7j 
(v  243),  oo  Xo7rpd  yap  Xiav.  oov§£a[up  (8s)  MaaoaYETat11 12)  xai  [Aa- 
xp öv  öiotsdoisv 1 ~)  Ix’  av8pa  (Adespoton)  avu  toö  xai  Maaaa- 
YETai.  OTUEpap^plO^ÖC  8s  ioTl  apd-poo  [rSTaffsaiC  aTCÖ  T7]C  7üpOY]XOOa7]C 
Ta^EWC,  £t(^)§S  d7üapTY]0tC  ttcd  6 6p.WVÖ{X0)C  Up  YSVEl  13)  7üpOOaYOp£OÖ{lEVOC 
oTcspapff’piap.öc.  (d7rdpTY]aic  [tsv  lau)  OTav  tö  apffpov  (AETa  toö  Ss  14) 
^wpiCsTai,  oiov  (ol)  d'  dp’  l'aav  0177]  (Asvsa15)  7cvsiovTsc?A)(aioi 
(r  8)  avu  toö  ol  de  16)  ’A^aioL  ÖTTEpap'ö-piap.öc  de  sau,  öaav  tö  apfrpov 
avso  aov8sa[ioo  ^wptCYjTai,  oiov  oovsxa  töv  Xpöayjv  ^tijjlyjg’  apY]- 
TTjpa  (A  11)  avu  (toö)17)  töv  dp7]T7]pa  XpöoYjv. 

1)  daxl.  vgl.  Kokondrios  III  S.  338  eloo;  oe  ÜTiepßaxoo  laxcv  rj  dvocaxpocprj.  Ti- 

berios  u.  ayjn j.dxwv  III  S.  74  xo  0’  UTrspßaxov  oryiLz  yi'vexai , xaxa  7Tapev&eatv  vj  xaxd 

dvaaxpocprjv.  2)  daxt.  3)  ux:oxaaao[j.£vrj  verbessert  aus  ÜTioxaaaopivou.  4)  V]?. 

5)  oiov  toe;  — x^ay/.y)  x’  dvinTry)  — 10?.  6)  Gregor  v.  Korinth  III  S.  218  dva- 

cxpocpTj  0 e iaxt  Xe^ts  ?jv  y_pr]  TtporjyelaOcu  x?)s  Grjp.aivopivyy  otavota?  beuxepav  eyooaav 

xot^tv,  eviot  oe  xat  £711  TiXetdvwv  Xdyou  p.epcöv.  7)  Ttdvx.  yop.  d>p.  Nir]p.  cod.  verbes- 

sert von  Wilamowitz.  Dieses  neue  Fragment  lehrt  uns,  daß  in  dem  Stücke,  in 
welchem  AytXXebs  uöxepo?  xXrjdels  otacpepexat  Tipo?  ’Ayotp.ep.vova , auch  Thetis  auftrat, 
vgl.  Nauck  fr.  trag.  S.  161.  8)  Die  Worte  oxt  — -^atobip  scheinen  eine  in  den 

Text  geratene  Randglosse  zu  sein,  deren  Berechtigung  man  wiederum  nicht  ein- 

sieht. 9)  vgl.  Gregor  v.  Korinth  111  S.  218;  Tryphon  III  S.  197;  Kokondrios 

III  S.  239.  Der  Anonymus  übertrifft  in  der  Zahl  der  Arten  der  avaöxpocpr)  alle 
übrigen.  10)  Tcepi  x.  x.  bpy  up-ry  dt’  tb.  11)  govocdow  p.exdyexat. 

12)  piaxpdv  cod.  verb.  von  Wilamowitz.  ot  oxeuotev.  13)  yeüet.  14)  8r). 

15)  otov  o’  dp’  i'öav  aiyyj  pivexa.  16)  obSe.  17)  rjxtp.aaev  hat  auch  Matr. 

In  ihm  soll  nach  Iriarte  dvxl  xouxov  geschrieben  sein.  Eine  Vergleichung  ist  über- 
haupt wünschenswert. 

Die  letzten  Blätter  des  Codex  (188 — 203)  sind  mit  kürzeren, 
grammatischen  und  lexikalischen  Erörterungen  gefüllt.  Nur  we- 
niges davon  trägt  einen  besonderen  Namen:  07]{j.eiwuc,  Tröffsv  xai 

Ix  uvwv  StdXsxTOi  YSYÖvaaiv,  Ttspi  twv  SitüXwv  pY]{JLdTwv,  Tiepi  ßapßapta- 
[ioö,  ooXXaßwv  Staipsoi?. 


